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Württembergs Staatspräsident
brandmarkt Eitler

st Stuttgart , 18 . Avril ( Eig . Drabt ) . Staatspräsident Bolz hat
; lich in einer in Isny abgebaltenen Wählerveriammlung des 3en -
i " stms erneut mit größter Schärfe gegen die Nationalsozialisten1

^ wendet . Ein Zusammengehen mit dieser Partei werde nicht in
' «tage kommen . Hitler ist unfähig , das Schicksal zu wenden . Das
t ^ arteiduchbeamtentum und Parteibonzentum ^

hat schlaglichtartige
Aufhellung erfahren dadurch , daß auf den 13 .

'
März , den Tag des

" hofften Sieges , die Stellen in Staat und Gemeinden schon ver¬
gilt waren . Den Abbau der hohen Pensionen und Gehälter hin -
" treihen die Nationalsozialisten durch Nichtbeteiligung an der
Abstimmung , weil sie wegen der Genossen aus dem hohen Offi -
^ rsstand diese feige und falsche Politik machen müssen . Ein Preis -
^ tiel ist der Sozialismus der Nationalsozialisten ; Sozialismus ist
h '" Fassade . Hitler und Nationalsozialismus bedeutet Ruin , lln -
' " sang und Revolution . ,

Republikanische Verbände
für demokratisches Preußen

$ cr Aktionsausschuß des Kartells der Republikanischen Ver¬
ende Deutschlands veröffentlicht zu den Prcußenwahlen folgenden
Aufruf :
. 2m , Kampf um die Reichspräsidentschaft ist Hitler geschlagen ,
.̂ tzt geht der Kampf um Preuße » . Preußen ist im neuen Deutsch¬
st , big auf den heutigen Tag die stärkste Bastion der Demokra -
lc - der sicherste Hort für Rübe und Ordnung gewesen . Fällt dieses

^ hchtige Bollwerk , ist das Reich erschüttert . Wer Preußen hat , hat
J 15 Reich . Wir kämpfen für Preußen , weil wir die Demokratie ,
ärrihrit und Ordnung erhalten und retten wollen . Wir wollen

• braunes Preußen , wir wollen ein schwarz - weißes Preußen .
05 Gewähr bietet für die Einbeit und Vereinheitlichung des Rei -

? ts unter dem schwarz- rot - goldenen Banner des sozialen Volks -
staatxs.

Valionalsozialistilches Fliegerkorps
enllarvt

Hälfte der Mitglieder aus der staatlich fubventiouierten
Lufthansa

. ^ er Berliner Polizei ist bei den Haussuchungen in den Büros
, * TA . auch eine vollständige Kartothek des „National -

iialistischen F l i e g tj t o r v s “ in die Hände gefallen . Die
>!>te bestätigt , was man schon lange vermutete : Die Hälfte der

" tglieder des Berliner Nazi -Fliegerkorps rekrutiert sich aus An -
^ ftellten der vom Reich und den Ländern fubventio -
>

' * rten Deutschen Lufthansa . Es sind hauptsächlich
^Ugkapitäne , Bordfunker und Monteure .
Daz Reichsoerkehrs - unh preußische Handelsministerium haben

, Er die fliegende Nazizelle in der Deutschen Lufthansa
" its einen eingehenden Bericht angesordert .

« « ui Gegenlatz Hindenöurg - Grüner
Sein Reichsbannerverboi
sondern nur Nachprüfung

Berlin , 18 . April . (Eig . Draht .) Von zuständiger Seite
wird gegen die Versuche gewisser Rechtsblätter , einen Gegen¬
satz zwischen dem Reichspräsidenten und dem Reichsminifter
Gröner zu konstruieren , auf das entschiedenste Verwahrung
eingelegt . Abgesehen davon , daß der Erönersche Artikel :
„Mein Standpunkt "

, vor dem Empfang des Hindenburgbrie -
fes geschrieben war , wird ausdrücklich darauf hingewiesen , datz
für den Reichsminister Gröner keinerlei Veranlassung bestand ,
nach Bekanntgabe dieses Briefes seinen Artikel etwa zurück¬
zuziehen .

Im übrigen wird weiter betont , datz an keiner Stelle des
Hindenbürgbriefes die Forderung eines Verbots des Reichs¬
banners Schwarz -Rot -Eold erhoben worden ist . Es wurde
lediglich um Nachprüfung des den Reichspräsidenten über
andere Organisationen als die SA . zugeleiteten Materials er¬
sucht und um Stellung des Ministers hierzu gebeten .

Maßgebend für die von der Reichsregierung verfügte Auf¬
lösung der SA . war der Gesichtspunkt , datz diese sich als ein
Staat im Staate herausgebildet hatte , wie schon seit langem
bei den zuständigen Stellen besorgt wurde , und was durch das
kürzlich beschlagnahmte Material klar erwiesen worden ist .

Tarnungsverfuch - er. SÄ .
Nazi -Verleumdungen über Reichsbanner

Berlin , 18. April . (Eig . Draht .) Die Bundesvresse -
stelle des Reichsbanners teilt mit :

„Rach Mitteilungen aus D̂ortmund fordert am Montag die
nationalsozialistische Press « die ehemaligen S A .»
Mitglieder auf , Mitglied der antikommun st ischen
Liga zu werden .

*
Die Na,i - 3eitung „Rote Erde " veröffentlicht ein Telegramm der

Gauleitung Südwestfalen der NSDAP , an den Reichsinnenmmi -
ster . In dem Telegramm wird behauptet , die Eiserne Front
demonstrierte anläßlich der Severing - Kundgebung in Bochum

öffentlich mit einer Abteilung , die mit Hämmern bewaffnet ge¬
wesen sind . Mit Pistolen und Dolchen bewaffnete Reichsbannerleute
überfielen Passanten und bedrohten Geschäftsleute . Die örtliche
Polizei unternahm nichts .

" Die Polizei erklärt hierzu , daß diese
Behauptungen von Anfang bis zu Ende erstunken und verlogen
sind . Sie selbst hat einen amtlichen Bericht an den Reichsinnen -
minifter eingereicht ; der Eauvorftand des Reichsbanners hat eben¬
falls ein Telegramm an den Reichsinenminister gerichtet , in dem
er gegen die maßlose Hetze der Nazis protestiert und behördliche
Untersuchung sowie Schutzmaßnahmen gegen derartige Hetze for¬
dert ."

Wieder ..Ha1«wr - "- Ueberfatt fingiert
Eine erfundene Moritataffäre in Frankfurt a. M .

Frankfurt a . M ., 18. Avril . (S .P .) Einen schweren Reinfall er¬
lebte die Frankfurter nationalsozialistische Zeitung , die am Mon¬
tag mit tiefer

'
Empörung über einen kommunistischen lleberfall auf

einen Nazimann namens Sundmacher berichtete , dem

„die Täter einen tiefen Schnitt in die Wange und offenbar
mit den Stiefel » schwere Prellungen am Kopfe beigebracht

hätten ."

In bestialischer Weise sei er zugerichtet worden und habe offenbar
eine Gehirnerschütterung davongetragen . Nur mühsam und unter
Aufbietung aller Kräfte hätte sich der Schwerverletzte bis zu seiner
Wohnung schleppen können , wo ihn auf der Treppe die Kraft ver¬
lassen hätte . Dieser Ueberfalls von Kommunisten auf Nazi Sund¬
macher sei der zweite im Zeitraum von drei Wochen gewesen . Auf
Anweisung Sundmachers hin war bereits ein Kommunist verhaftet
worden .

Und was ist wahr an der ganzen Geschichte? Herr Sundmacher
hat bereits bei der polizeilichen Vernehmung ein recht eigenartiges

Geständnis abgelegt , daß beide von ihm berichteten Ueberfälle
von ihm fingiert und er sich jedesmal die übrigens ganz
geringfügigen „Wunden " selbst mit einer Rasierklinge zu-

gefügt habe ,
um bei seinen nationalsozialistischen Freunden als Märtyrer ge¬
feiert zu werden .

General Ludendorlf sagt :
. Heraus aus dem braunen Sumpf !“

Höhnt nimmt Hinge zurück
Das ist Hitlers „Stabschef "

^ 2uni 1931 hatte Hauptmann Rohm bekanntlich
( die Münchener Post Strafantrag gestellt , da er sich

ihrx Mitteilungen über seine homosexuelle Veran ,
bk

n 8 beleidigt fühlte . Das Verfahren wurde zunächst unter -
b &‘s das gegen Rohm anhängige llntersuchungsverfahren
^ . Staatsanwaltschaft München beendet war . Nunmehr bat

. " " ter dem 8. Avril seine Klage gegen die Münchener Post
e >i ck g e n o m m e n . so daß das Verfahren gegen sie unter dem

gjj. s,nt *I eingestellt worden ist. Mit Recht bemerkt die
^ uchener Post hierzu : „ Man darf gespannt sein , ob die Er -
djj

des Herrn Hitler , daß er keinen Stabschef Rohm unter
u Umständen halten werde , auch jetzt noch Gültigkeit behält ."

» Ha) t- $ a) i“ als e- les Vru - erpaar
^ om!

1*0’
- ?8 ' 2lmil . ( Eig . Draht .) Die enge Verbrüderung der

li ^ / ^ unisien mit den Nationalsozialisten zeigte sich in einer össent -
" Versammlung der Sozialdemokratie in Fulda . Die Kom -

^ lsten batten alle ihre Anhänger zusammengetrommelt , um die
tz, ^

"" ulung . in der der sozialdemokratische Abgeordnete Hans
^ l>i,

* vlanmäßig zu sprengen . Dabei wurden sie von den
Jfoji

* brüderlich unterstützt . Als das Brüllen und Johlen der
Kozis kein Ende nahm , wurde die Versammlung vor -

ilist ^ dEschiosien . Hans Vogel forderte zuvor noch die Versamm -
bej ^ Eilnebmer auf , die Lehren aus diesem Skandal zu ziehen und
z» 8eI>

n Lurrdtagswahlen am 24 . Avril nur der SPD . ihre Stimme

^ Fünftagewoche in Amerika
bereinigten Staaten ist von Präsident Hoover

kl, , ^ rung der Arbeitslosigkeit die allgemeine Einfüb -
f>be nj

" E » Fünftagewoche vorgeichlagen worden . Der Prä -
tiys ^ EMvfirhft dg «, Kongreß , bei der Beamtenschaft den
Arbeitmachen , was die Einstellung von 35 099 neuen

Und
' ° " En ermöglichen würde .
Wo bleibt in Deutschland die Vierzigstundenwoche ?

Uv,» Diskontermätzigung in Holland

n
^ kontin̂ '" ' * **' April . Die Niederländische Bank hat heute ihren

#l>n 3 !Rrl . Don 3 Prozent auf 2 ' -.j Prozent ermäßigt . Der Satz> r«>zent war '
seit dem 28 . September 1931 in Geltung .

General Ludendorff läßt soeben — angeregt und veranlaßt , wie
er sagt , durch die Veröffentlichungen von Dr . Klotz über den Hauvt -
mann Rühm und das nationalsozialistische Führertum — eine
Kampfschrift erscheinen , die den Titel führt : „Heraus aus dem
braunen Sumpf !" und in der Aufforderung ausklingt : „Deutsche
Männer und deutsche Jungen , zieht euch wieder weiße Hemden an ! "

Ludendorff ist einer jener wenigen , der der nationalsozialisti¬
schen Bewegung in ihrer Spitze angehört hat , ohne von ibr bezahlt
zu werden, ' es gab kein Staatsgeheimnis , in das man ihn nicht
eingeweiht , kein Amt , das man ihm nicht anvertraut hätte : im
November 1923, beim Bürgerbräu - Putsch , ernannte ihn Hitler zum
Cbes der deutschen Armee , bei den Reichstagswahlen im Mai und
Dezember 1924 war er Spitzenkandidat auf der Reichsliste der
NSDAP ., also , wie Hitler betonte , der „Richtungsslügelmanu " der
Partei ; in den Jahren nach dem Hitlerprozeß war er einer der
drei Parteiführer . Und vor sieben Jahren bestellte ihn Hitler als
Kandidaten der NSDAP , für das Amt des Reichspräsidenten .

Wir führen diese historischen Daten an . um den General Luden¬
dorff zu legitimieren , ein maßgebendes Urteil über Wert oder
Unwert der nationalsozialistischen Sache abzugeben ; inan mag wie
auch immer zu seinen sonstigen Eigenheiten und — Einseitigkeiten
stehen , auf diesem Gebiet ist er Sachverständiger und Kronzeuge !

Ludendorfs schreibt u . a . :
„ Hitler hat seiner SA . Herrn Rohm zum Führer gegeben , ob¬

schon ihm dessen krankhafte Veranlagung nachweislich seit
dem Jahre 1927 voll bekannt war , ja schon seit dem Jahre
1925 hat bekannt sein müssen . . . Bor mir liegt der photograpische
Abzug von Briefen des Herrn Rohm aus dem Jahre 1929. Ich
bekam ihn soeben durch die Post zugesandt ; die Handschrift
ist durch Vergleich als echt erwiesen . . . Herr Hitler
hat die unglaubliche Gewissenlosigkeit gehabt ,
nichts zu unternehmen . . . Hitlers Schuld ist ins Riesen¬
große gewachsen . . . Herr Hitler hat Herrn Röhm im Amte
belasten

'
; nichts kann solchen Tatbestand und solche Schuld je ans -

löschen . . . Bekanntlich nennt man ja alle die für das eigene Ge¬
schlecht krankhaft Veranlagten das „Dritte Geschlecht " . Wie
sinnvoll ist also ( für die Hitlerpartei ) der Name das
„Dritte Reich " ! ! l . . . Und ein solcher Mann ( Hitler ) hat
sich dem deutschen Volk zweimal als Reichspräsident auempfohlen
und hat Millionen von Stimmen auf sich vereint . . . . "

Dieses Dokument ist ein Todesurteil über Hitler und die Hit -
lerei . Ludendorff appelliert an die deutsche Jugend , sich das braune
Hemd vom Leibe zu reiben und den Weg von Hitler zurückzu-
finden !

Deutscher Kre- itverein liquidiert
Oie dritte ßugenbcrg -Vank vor die kjunde

Berlin , 18 . April . (SP .) Der Deutsche Kredit -
v e r e i n » der in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist , beschloß
die Liquidation . Bei einem Aktienkapital von 8 Millionen
Mark ergeben sich ungedeckte Verbindlichkeiten in Höhe von
4,5 Millionen Mark . Dem Unternehmen gehörte früher auch
die Z e n t r a l s p a r k a s s e an , die im Zusammenhang mit
dem Devaheim - Skandal viel von sich reden gemacht
hat . Wie erwähnt wird , sind die Interessen der Zentralbau¬
sparkaste aber schon früher auf ein besonderes Konsortium
übertragen worden . Näheres wird darüber nicht verlautbar .

Mit dem Deutschen Kreditverein geht nach der Landbank
und der Ostbank die dritte Hugenberg - Bank vor
die Hunde . Der Deutsche Kreditverein hatte vor dem
Kriege engste Verbindung mit den Wirtschastsinstituten der

Offiziersvereinigungen in Heer und Marine .
Nach dem Kriege geriet die Bank völlig ins Fahrwaster
Hugenbergs . Es kam alles darauf an , Geld von der breiten
Bevölkerung , vor allem aus der Landwirtschaft , in das In¬
stitut zu pumpen . Die Kapitalmasten wurden dann zu Zwek -
ken verwendet , die höchst unklar sind , Auch heute noch ist
z. B . bei dem Deutschen Kreditverein eine ausländische Be¬
teiligung , die wohl mehr Geld genommen als gegeben zu
haben scheint , höchst unklar . Größere Kredite des Deut¬
schen Kreditvereins stecken in der rheinisch - westfäli¬
schen Schwerindustrie . Um hier eine Bereinigung z»
schaffen , wurde der Deutsche Kreditverein vor einiger Zeit
von der Bochumer Bank Drese u. Tewes übernommen , die
auch eine Kapitalzusammenlegung durchführt «. Zu größeren
Opfern schienen aber die Hugenbergkreise nicht bereit gewesen
zu sein . Nach bewährtem Muster läßt man die Bank vor die
Hunde gehen . Den Schaden haben also diejenigen , die
Vertrauen zu der Hugenbergschen Bank hatten
und ihr Geld zur Verfügung stellten .



Stiesenbetrug gegen ReichsbahnVeßprechungen Oe. Brünings
6 «nf, 18. Avril . Reichskanzler Dr . Brüning hatte heut« abend

ein« längere Unterredung mit dem Vertreter Italiens , Srandi .
Im Laufe des Nachmittags hat der Reichskanzler Henderson einen

Besuch abgestattet .
Der ungarische Außenminister Dr . Walko hat sich Kr morgen bei

Dr . Brüning angemeldet .

i ,;'

Stützen des Dritten Reichs
Botschafter Badotng

auf - er Bdrüstungskonferenz
Senf , 18. Avril . Der Hauvtausschuß der Abrüstungskonferenz

hat heute vormittag sein« Beratungen über Art . 1 des Konven¬
tionsentwurfes fortgesetzt . Als erster Redner ergriff der deutsche
Vertreter . Botschafter v . Nadolny , das Wort , um die Forderung
Deutschlands einer effektive« Herabsetzung der Rüstungen auf einen
möglichst niedrigen Stand ausführlich zu begründen . Botschafter
Nadolny erklärte , daß in den deutschen Vorschlägen die Methoden
zur wirksamen Erreichung dieses niedrigsten Standes ausgezeigt
worden feien.

Oonaufeage auf Konferenz
- er Internationalen kjandelskammer

Innsbruck , 18. Avril . Die Konferenz der Internationalen Han¬
delskammer erörterte heute das Donauvroblem und beschäftigte sich
insbesondere mit den verschiedenen Möglichkeiten der vräferen -
ziellen Zollbebandlung zugunsten der Donaustaaten . Der Vertreter
Oesterreichs, Streeruwitz . betonte die Notwendigkeit sofortiger in¬
dustrieller Präferenzen für Oesterreich.

Bupen-an- elsfchVUU-
Die Bilanz des deutschen Außenhandels im Monat März weist

eine Einfuhr von 363,6 Millionen Mark auf , der eine Ausfuhr
ohne Revarationslieferungen im Werte von 516 Millionen gegen-
überstebt . Einschließlich der Sachlieferungen auf Revarationskonto
erhöbt sich die Ausfuhr im Mär » auf 527 Millionen Mark . Der
Ausfuhrüberschuß, der im Februar nur 86 Millionen betrug , bat
sich somit also auf 152 Millionen Mark verbessert. Unter Einrech¬
nung der Revarationen beträgt der Ausfuhrüberschuh 163 gegen¬
über 97 Millionen im Februar .

Di« erhebliche Steigerung des Ausfuhrüberschusses im März
könnte auf den ersten Blick den Anschein erwecken , als ob die Ent¬
wicklung des deutschen Auhenbandels nach der scharfen Drosselung
der letzten Monate « ine Wendung zum Besseren genommen hätte .
Dies ist jedoch nicht der Fall . Der höhere Ervortüberschuh ist nicht
durch eine Steigerung der Ausfuhr , sondern nur durch ein außer -
ordentlich scharfes Abfinken der Einfuhr entstanden . Der Export ,
der erfahrungsgemäß im März einen saisonmäbigen Aufschwung
zu nehmen pflegt , ist im Berichtsmonat nicht nur nicht gestiegen,
sondern gegenüber dem Februar sogar um 10 Millionen Mark ge¬
sunken . Allerdings svricht hier ein weiteres Sinken der Exvort -
vreiie mit , lodah mengenmähig in der deutschen MärzausKhr kaum
eine Verschiebung gegenüber dem Februar eingetreten ist. Die
Einfuhr dagegen ist im März geradezu katastrophal gesunken . Der
Umfang der Jmvorte nach Deutschland, besonders der Rohstoffein-
subren , stellt stets ein gutes Barometer für den Beschäftigungsgrad
der verarbeitenden Industrie in Deutschland dar . In der Ent¬
wicklung der Einfuhr , die im Derichtsmonat von fast 440,8 auf
863,6 Millionen Mark , also um 17,5 Prozent , gesunken ist, kommt
der noch nicht zum Stillstand gelangte erschreckende Schrumpfungs -
prozeh der deutschen Wirtschaft zum Ausdruck. Der Gesamtumsatz
des deutschen Außenhandels , also Einfuhr und Ausfuhr zusammen¬
gerechnet , beträgt im März 1932 nur noch 866 Millionen , während
das Volumen des Auhenbandels im Monatsdurchschnitt 1931 noch
1360 Millionen und 1930 sogar noch 1869 Millionen ausmachte.
Der Schwund der Auhenhandelsumfätze Deutschlands beträgt also
seit 1930 rund 52 Prozent .

Reaktion
aut internationaler Brbeitskonferenz

Schachzüge Mussoliniens
Senf , 18 . Avril (Eig . Draht ) . Die Vollsitzung der Juternatio -

»alen Arbeitstonferenz hat am Montag die beiden Aenderungen
der Geschäftsordnung angenommen , nach denen di« Freiheit und
Selbstbestimmung der Arbeitergruvve erheblich eingeschränkt wird .
Mit 89 Stimmen der Regierungsvertret ? ! und Unternehmer gegen
30 Stimmen der geschlossenen Arbeitergruvve wurde die Bestim-
mung angenommen , die ein« Beschwerde gegen einen Arbeiterver¬
treter in öffentlicher Vollsitzung und eine Diskussion darüber ver¬
hindert . Daraus wurde mit 77 Stimmen der Regierungsvertreter
und Unternehmer gegen 28 Stimmen der Arbeiter die noch ge¬
fährlichere Bestimmung angenommen , die dem Büro der Konferenz
das Recht einräumt , einen Arbeitervertreter , der von der Anbei«
tergruvve in keine Kommission entsandt wurde , auf seine Be¬
schwerde bin . in jede gewünschte Kommission zu entsenden.

Durch diese Beschlüsse hat die faschistische Diktatur mit Hilfe dr»
Unternehmertums erreicht, dab die unabhängige « Arbeitervertreter
durch die Kreatur einer Regierung in allen Fragen bekämpft wer¬
den können , ohne dab di« Möglichkeit eines Einspruches besteht .
Der internationalen Arbeitsorganisation ist dadurch ein schwerer
Schlag versetzt worden . Die Arbeitergruvve macht ihre Entscheidun-
gen von den Kommissionsberatungen abhängig . Der sogenannte Ar¬
beitervertreter aus Italien , Razza , bat bereits den Antrag gestellt,
in sämtliche Kommissionen delegiert zu werden.

Oie Seldstzerstörung
- er Oeutjchen Lrie- ensgeseUschaft

Der Küsterkurs führt zum vorausgesehenen Ergebnis
Gen. Haebler schreibt uns :
In den letzten Monaten haben sich die Verhältnisse in der

Deutschen Friedensgesellschaft ln unerfreulicher Weise zugespitzt .
Infolge der Verquickung von Geschäftsführung der DFG . mit der
Zeitschrift Das Andere Deutschland, die bekanntlich auch unlieb¬
same politische Folgen zeitigte , ist der lleberblick über da« Fiuanz -
gebahreu der DFG . immer undurchsichtiger geworden.

Aus diesem und andern , ähnlich gelagerten Gründen bat der
Bundesschatzmeister der Friedensgesellschaft, R. G. Haebler, Karls¬
ruhe . es nicht mehr mit seinen Pflichten vereinbaren können, sei«
Amt weiterzuverwalten . An seine Stelle trat der bisherige Ge¬
schäftsführer der DFG . , während Fr . Küster. Berlin , Verleger und
Herausgeber des Anderen Deutschland, die Geschäftsführung der
Deutschen Friedensgesellschaft übernommen hat .

Bildfunk nach USA .
Am 18. Avril wird der unmittelbare BildKnkverkebr zwischen

Deutschland und USA . eröffnet . Ein Quadratzentimeter Bildfläche
kostet 1,65 Mark,- die Mindestgebühr für ein Bildtelegramm wird
nach einer Fläch« von 150 Quadratzentimetern berechnet.

Naziprotektor betrügt Sie Reichsbahn ✓ Lieferung von schlechtem Material
Lin echter Nazibetrieb ✓ ..Hier liegt Ser HunS begraben "

Riesige Betrügereien des Scharfmachers und Naziprotektors
Freiherr von Waldthausen in Gersfeld ( Rbön ) deckt die sozial¬
demokratische Frankfurter Volksftimme auf . Der Nazi-Freiherr bat
die Reichsbahn bei Lieferungen von Basalt seit Jahren planmäßig
hintergangen .

Aus den am Nordabbang der Röhn gelegenen Basaltwerk Eers -
feld hat von Waldthausen minderwertiges Material geliefert , das
bei Bearbeitung mit der Hacke wie Glas zerspringt . Die kontrol¬
lierenden Beamten der Reichs-Eestcinvrüfungsstelle in Kassel wur¬
den dabei systematisch getäuscht . Durch Spitzel bei dieser Behörde
wurde von Waldthausen jede Kontrolle einige Tage vorher ge¬
meldet. Die Geleise wurden darauf umgelegt und die gesperrten
Steiubrüch « durch Laub maskiert , so datz der Anschein erweckt
wurde , als ob nur in Brüchen mit gutem Material gearbeitet
wurde . Gegen überraschende Kontrollen waren Posten ausgestellt ,
die die Parole „Der Feind in Sicht" durchgaben, sobald die Kon-
trollbeamten sich näherten . Auf Grund seiner vorzüglichen Bezie¬
hungen zur Reichsbahn bat Herr von Waldthausen mit seinem
1929 erschlossenen Basaltwerk grobe Lieferungen an die Reichsbahn-
direktionen Frankfurt a . M . , Stuttgart , Kassel , Osten, Augsbur 'g,
München, Nürnberg usw . erhalten . An die Streckenmeister, die rur
Beanstandung verpflichtet waren und auch vielfach die minderwer¬
tigen Lieferungen beanstandet haben , sandte die Firma Waldthau¬
sen im Basalt -Kleinschlag versteckt Päckchen . Diese Verstecke waren

markiert durch die geistreiche Aufschrift ..Hier liegt der Hu »«
begraben".

Der Inhaber bzw . oer Direktor des Basaltwerkes . Herr »o»
Waldthausen duldete in seinem Betriebe keinen gewerkschaftlich
organisierten Arbeiter und zwang auch alle von ihm abhängigen
Gewerbetreibenden der näheren und weiteren Umgebung
Gersfeld , organisierte Arbeiter grundsätzlich zu entlassen.

Dieser Herr von Waldthausen , der auf seinem Riesenbesitz ci»
Stück Mittelalter repräsentiert , unterstützt den Nationalismus
stellte bevorzugt Nationalsozialisten ein und lieh in seiner Reit '
balle Exerzierübungen der nationalsozialistischen SA . und SS . ab>
halten . Der Betriebsleiter geht mit dem Faschistengruh durch
Betrieb . Die Arbeiter müssen entsprechend danken, sonst fliege»
sie auf die Strahe . Der in Berlin wegen seiner Schüsse aus Rei^ ' I
bonnerleute zu einem Jahr Gefängnis verurteilte Nationallozi »' '

list Bessel erhielt gleich nach seiner Bluttat bei Herrn von Waldt'
hausen zur Belohnung als Förster ein schönes Pöstchen ,

Man darf erwarten , dah die Vernehmungen der EilenbabU '
kriminalvolizei , die seit einigen Tagen durchgeführt werden. d«>»'
nächst der Staatsanwaltschaft übertragen werden . Man reck!»^
wegen der Ungeheuerlichkeit der Anklage mit einer baldigen
Haftung des Herrn Dr . Oskar von Waldthausen , dessen Rolle
Ausbeuter , Sklavenhalter , Nazivrotektor und Betrüger — auss*'
spielt lein dürfte .

Kapitalistische Wlrlschansführer
Oer Zün- Kotzkönig ats Hochstapler

Eine Fälschung kommt nach der andern an den Tag
Von Tag zu Tag nimmt der Skandal um den Kreuger -Konzern

gröbere Ausmahe an . Es zeigt sich jetzt ganz offensichtlich , dah der
berühmte Zündholzkönig leine Macht mit den bedenkenlosesten
Mitteln aufgebaut hat und bei der Durchsetzung seiner Ziele auch

vor den ärgsten wirtschaftlichen Verbrechen nicht zurückgescheut
ist. Das Tollste am Tollen ist die jetzt bekannt gewordene

Fälschung von italienischen Schatzanweisungen
im Werte von 300 Millionen Kronen . Dieses ungeheuerliche Be¬
trugsmanöver dürfte in der Finanzgeschichte noch kein Beispiel
haben . Wie jetzt aus Kreisen des Kreuger - Konzerns bestätigt wird ,
sind die gefälschten italienischen Staatsvaviere auch zu finanziellen
Transaktionen verwendet worden und zwar hat Ivar Kreuger
einen umfangreichen Posten ^dieser gefälschten Werivaviere seiner
gröhten amerikanischen Tochtergesellschaft , der International Match
Corporation , im Austausch gegen deutsche Staatsanleihen in den
Tresor gegeben.

Noch haben sich die groben internationalen Börsen von dem
Schreck, den diese grandiose Fälschung hervorgerufen hat , nicht
erholt , da wird bereits bekannt , dah der Zündholzkönig auch bei
seinem
Berliner Erundstücksbesitz Riesenschiebungen vorgenommen

bat . Aus guter Stockholmer Quelle verlautet , dah Ivar Kreuger
Erundstückshypotheken im Werte von etwa 100 Millionen Kronen

doppelt belieben
habe und »war mit Hilfe von ganz raffinierten Fälschungen. Un¬
terdes wächst

di« Liste der Kreuger -Opser
von Tag zu Tag . Die International Match Corporation , ein Un¬
ternehmen . das mit 270 Millionen Mark arbeitete , ist durch das
System Kreugerscher Betrügereien völlig ausgehöhlt worden und
es muhte bereits eine besondere Kommission zur Stützung und
Verwaltung des Unternehmens eingesetzt werden. In Stockholm

ist ein Bankhaus , das ausschliehlich mit dem Kreuger - öionzer»
arbeitete , in KonKrs gegangen. An der Pariser Börse lauft»
Gerüchte von ungeheuerlichen Verlusten um . die die sranzösil ^
Finanzwelt an Kreugerschen Papieren und internationalen Akti»'
nen des Kreugcrkonzerns verloren haben soll . So viel ist
dah mit der weiteren Klärung der Dinge der internatiouaft »
Finanzwelt noch sehr peinliche Enthüllungen bevorsteben- M »"
Deutschland auch direkt vieleicht am wenigsten von den Folg»"
dieses Wirtfchaftspiratentums in Mitleidenschaft gezogen wird . '»
werden die indirekten Wirkungen , die sich in einer neuen i«ft^
nationalen Vertrauenskrise auf den Kapitalmärkten äuhcrn . a»b
für die deutsche Wirtschaft schwere Rückschläge nach sich zseb>'"

*

Dagens Nyheter erfährt , man habe gestern festgestellt , vaß
italienischen Staatsobligationen in einer Stockholmer Drucks
hergestellt worden sind . Durch Schriftsachverständige wurde
sen , haß die Namensunterschrikten der Obligationen von Kre»»^
persönlich gefälscht sind . Im Eebeimgewölbe Kreugers habe >"»»
die von einem italienischen Graveur bergestellten Druckplatte" ^
funden.

Die drei verhafteten Direktoren der Kreuger u . Toll AE l>»^
eingestanden , an den Bilanzverschleierungen teilgenommea *
haben , durch die der bilanzmähige Gewinn der verschiedenen ®e
sellschaften sich erhöhte.

Stockholmer Bloft
über „ZünSholzköniggelSer " an Hitler
CNB . Stockholm . 17. Avril . Die Zeitung Sozialdemokrat^

behauptet heute, die Durchsicht der von Ivar
binterlassenen Papiere habe ergeben, dah Kreuger
Faschismus sowohl in Spanien als auch in Deutl ^
l a n d unterstützt habe. Es seien , so erklärt die Zeitung . * .
Quittung über 5 Millionen Peseten von König 81 If » *

.,und eine Quittung über 100 000 Mark von Adolf Hit » « »
funden worden.

»Sie Landplage der Well"
Das große englische Blatt , der „M a n ch e st e r E u a r -

d i a n"
, vom 15. April enthält einen Bericht seines Berliner

Vertreters über die Durchführung des - CA . - Ver¬
ba t e s . Die Tatsache , wie gut die ausländischen Korrespon¬
denten über die Tätigkeit der Naziführer und ihrer Absichten
unterrichtet sind , ergibt sich, in diesem Bericht aus folgenden
Zeilen :

„Keine deutsche Partei hat je so widerlich vor den fremden
Mächten gekrochen, wie die Nazis . Sie find zu einer wahren Land¬
plage geworden. Unaufhörlich haben sie Sendboten nach Paris ge¬
schickt und dort erklärt , so gefährlich die Nazis auch scheinen möch¬
ten , so würden sie dennoch nicht das geringste gegen Frankreich
tun . Diese Nazis haben eine intensive, aktive Propaganda in Lon¬
don und in den Bereinigten Staaten entfaltet . Sie sind zu den
fremden Verlegern gegangen, mit Büchern über Hitlers Größe und
über ihre eigene Unschuld . Hitler bat immer wieder Interviews
und Erklärungen den Berliner fremden Korrespondenten gegeben.
Während sie öffentlich ihren Stolz und ihr Selbstbewußtsein gegen¬
über den fremden Mächten betonten , waren sie in Wirklichkeit sehr
eifrig in ihren Anstrengungen , die Annäherung an London , Paris
und Washington zu erreichen.

"

So sehen die Befreier Deutschlands aus , so sind sie im Aus¬
land bereits porträtiert , die urdeutschen Recken. Eine Land¬
plage im Innern , eine Landplage bereits im Ausland ! Er¬
bärmliches Geschmeiß ! Und so etwas wagt es , die Reichs¬
regierung wegen Schwäche vor dem Ausland anzuklagen .

Hitler - veaverdrook - Oeter- ing
Fließt das Oelkrüglein ?

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Stockholmer Blattes
über Beziehungen des Zündbolzkönigs zu Hitler werden Mittei¬
lungen über die nahen Beziehungen des Bmunen Hauses zu Lord
Beaverbrook veröffentlicht , jenes Mannes , der während des Krie¬
ges das Kabinett Asquith stürzte und aus einem Mar Aitken zum
Lord Beaverbrook wurde , dessen Aufgabe war , in deutschfeindlicher
Propaganda zu machen . Merkwürdig ist nun , dab gerade dieser so
deutschfeindlicheMann ein besonderes Interesse , an Hitler hat .

Diese Tatsache bekommt besondere Bedeutung in Verbindung ÜL,
*

der internen „Parteifeme " aus der näheren Umgebung des ^
rers in München, von der man vor einigen Tagen so viel
Dabei stich man vor allem auf den Namen Dr . Bell , der jetzt - *
der Münchener Feme schleunigst nach Berlin fuhr , wobei sich etaL(
daß dieser Dr . Bell identisch war mit einem Mann , der in ^
groben Berliner Tscherwonzenfälscheraffäre eine unklare ^
spielte f

Danach bat also ein Deterdiugagent in der unmittelbaren ^
gebung Hitlers gesessen.

Diese enge Verbindung Hitler , Veaverbrook^ und DeterdinS "

sagt genug, denn warum sollte nicht der bekannte Deterding .,
der deutschfeindliche Erzreaktionär Beaverbrook in der Hitlerb» »
gung Möglichkeiten für ihre Ziele sehen ? Merkwürdig ist,
die Beaverbrookschen Türen fast die einzigen waren , die b»' v
neulichen „Mission" Alfred Rosenbergs nach London , dem
ten Hitlers " sperrangelweit offen standen.

Hitler unternimmt bereits wieder einen neuen Propaganda ^
zu den preußischen Landtagswahlen . Aus der Berichterstattung ^ ,
Daily Expreß wird man ersehen können, ob das englisch « D*1’
lein wieder geflossen ist.

fatldic Nazi-Vekauptungen
über Sekaltskürzungen (I,

Amtlich wird mitgeteilt , daß alle Behauptungen des
sozialistischen Abgeordneten Gregor Straßer über di« **

1 1 <
der Reichsregierung , betreffend weitere Gehaltskürr " » » #
insbesondere die Behauptung , daß eine weitere Kürzung
amtengebälter bereits zum 1. Mai 1932 beschlossen sei, und "5. \*
entsprechenden Verordnungen und Erlasse zur Unterschrift
Schreibtisch des Reichsfinanzministers liegen , von A « ka " "
zu Ende falsch sei . _

Marga v. Etzdorf abgestürzt ^
Wie aus Bangkok gemeldet wird , ist Marga v . Etzdorf

Flugplatz bei Bangkok aus geringer Höhe abgestürzt, ^ »r » »
ist vollständig zertrümmert , Marga von Etzdorf hat nur
deutende Verletzungen erlitten .
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* Rutzloch ( Amt Wiesloch) , 18. Avril . Das OiSHrige Töchter-
chcv Erna des Waggonschlosiers Ludwig Frank wollte am ver¬
kehrsreichen Lindenplatz hinter einem haltenden Strahenbabnwa -
gen die Hauvtstrahe überqueren . Dabei wurde das Kind von einem
Personenauto ersaht und überfahren . Ein Rad ging dem armen Ge¬
schöpf über den Hals und führte den sofortigen Tod herbei.
Das Auto gehört einem Frankfurter türkischen Tepvichgeschäft .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

* R o t (Amt Wiesloch) . 18. April . Gestern abend ereignete sich
auf der Strotz« zwischen Walldorf und Rot ein schwerer Autounfall .
Ein Lieferwagen wollte einen Radfahrer überholen , wobei er den¬
selben ansuhr . Der Radfahrer wurde mit einem Schädelbruch
und sonstigen Verletzungen in die Klinik nach Heidelberg über¬
führt . An seinem Auskommen wird gezwriselt. Die Schuldfrage
wird noch geklärt werden.

* Berghauken (bei Durlach) . 18. Avril . Verhängnis¬
voller Zusammen st ob . Samstag abend gegen 10 Uhr fuhr
bei der Sägmühle am oberen Dorfeingang ein Personenkraftwagen
gegen einen dort stehenden und beleuchteten Langholzwage« . Die
Stämme drangen durch die Scheiben in den Wagen , wodurch zwei
Insassen schwer verletzt wurden . Der dritte blieb unverletzt.

* Untergrombach ( Amt Bruchsal) . 18 . Avril . In der Obergrom¬
bacher Strabe wurde ein Knabe von einem Radfahrer umgefabren
und ziemlich schwer verletzt. In der Bruchsaler Strabe geriet ein
Kind unter ein Auto ein erlitt gleichfalls erhebliche Verletzungen.

* Kehl , 18. Avril . Der 4 Jahre alte Knabe der Famjlie Fritz
Stänkert wurde an der Kreuzung der Kanzmattstratzc mit der
Karlstratze von einem Auto ersaht, zu Boden geschleudert and über¬
fahren . In schwer verletztem Zustand wurde da« Kind ins nahe
Krankenhaus verbracht. Trotz Warnung der Mutter wollte das
Kind vor dem daherkommenden Auto die Strahe überqueren .

Tödlicher Sturz von der Treppe
Mannheim , 18. April . Gestern stürzte der 69 Jahr « alt « Bote

Georg Kellermann von der Treppe eines Hauses in der
Lenaustrah« so unglücklich herab , dah er einen dovvelseitigen Schä-
drlbruch erlitt . Er wurde ins Krankenhaus transportiert , wo er
nach kurzer Zeit starb.

Tödlicher Unfall beim Böllerschietzen
* Todtmoos . 18 . Avril . Der Sljährige Schmiedegeselle Ma »

Wüst aus Bühlertal wurde durch einen offenbar zu früh losge-
gangenen Böller auf der Stelle getötet . Di« Ladung rih de« Un¬
glücklichen den Kopf ab . Ein anderer 20iähriger Bursch « erlitt
schwere Handverletzungen.

Grotzfeuer in Singen
In Singen bei Wilferdingen wurde das Wohnhaus von Jo¬

hann K L n , l e r . in dem drei Familien wohnten , durch Feuer
zerstört. Die Hausbewohner konnten einen grohen Teil ihrer Habe
in Sicherheit bringen . Das Gebäude soll nicht versichert sein . Die
Brandursache ist unbekannt .

Vergiftung — Eine Mahnung zur Vorsicht
* Waibstadt , 18 . Avril . Hier hat sich ein Fall zugetragen , der ein¬

dringlich zur Vorsicht beim Ausstreuen künstlichen Düngers mahnt .
Ein Landwirt war mit seinem 7jährigen Söbnchen auss Feld ge¬
gangen , ckm den Acker mit Thomasmehl zu düngen . Bei dem herr¬
schenden Winde flog dem Jungen , der im Gesicht eine Wunde hatte ,
wahrscheinlich etwas von dem giftigen Kunstdünger in die Wunde.
Bald darauf traten Vergiftungserscheinungen ein und das Kind
liegt jetzt schwer krank darnieder .

*
* Grngenbach. 18 . Avril . 8Sjähriges Gründungsfest der Eengen-

bacher Feuerwehr . Die hiesige freiwillige Feuerwehr begeht vom
11 . bis 13 . Juni d . I . ihr 85jähriges Gründungsfest , verbunden mit
dem Delegiertentag des Kreises VI . Die Wehr zählt als eine der
ältesten des badischen Landes und wurde im Jahre 1847 als
Brandkorvs gegründet .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Vadttehen Landeswetterwarte

Die Wetterlage bat sich nicht wesentlich geändert . Ueber Island
ist eine Zyklone herangezogen, die neue ozeanische Luftmasien
nach Mitteleuropa befördern wird .

Wetterausfichten für Mittwoch, den 20 . April 1932 : Fortdauer
des bestehenden Witterungscharakters .

Wasserstau- des « Hein»
Basel Plus 14 ; Waldshut 212 , gef . 2 ; Schusterinsel Plus 70 ;

Kehl 224 , gef . 8 ; Marau 393 , gef . 12 ; Mannheim 286 , gef. 11 ;
Caub 220 , gef . 6 Zentimeter .

1 3>nrleillachrichlcn
Roter Faden

Ortsvereine der SPD . , die gewillt sind , am Samstag , 30. Avril ,
als Auftakt zur Maifeier eine Aufführung des Proletarischen
Kabaretts „Der rote Faden " durchzufllbren, können sich die -
serhalb an das Parteisekretariat wenden, das die Vermittlung
übernehmen wird .

Erünwettersbach
Sozialdemokratische Partei . Die Verwaltung der Soz. Partei

hat beschlossen, auch in diesem Jahre eine Maifeier zu veran¬
stalten . Bei schönem Wetter soll ein Ausflug gemacht werden und
zwar treffen sich die Eenosien um 6 Uhr vor dem Rathaus , dann
gebts nach der Hedwigsquelle übet den Vogelsang. Ettlingen nach
der Spinnerei . Dort weiden wir eine Stunde Rast machen ; dann
gebts auf dem nächsten Wege wieder nach Hause . Sollte aber
schlechtes Wettet sein , so treffen sich die Genossen mittags 2 Uhr
im „Adler"

. Parteigenosien . Sportler und Freunde unserer Bewe¬
gung . erscheint zahlreich und bringt auch eure Kinder mit zu diesem
Ausflug .

Sinzheim . Auf die heute abend 8 Ubr in der „Krone " stottfin -
dende Mitgliederversammlung , in der Landtagsabg . Gen. T r i n k s
sprechen wird , weisen wir nochmals hin . Die Anwesenheit sämt¬
licher Mitglieder halten wir für selbstverständlich, Gesinnungs¬
freunde sind mitzubringen .

| gewerkschaftliches
Son-erfchlichter im Baugewerbe

Der Reichsarbeitsminister hat kür die Durchführung der Lohn¬
streitigkeiten im Baugewerbe besondere Schlichter bestellt, und »war
Dr . Kimwig , Schlichter für Südwestdeutschland, Oberregierungs¬
und Gewerberat Dr . Kramer , stellv . Schlichter für Schlesien und
Amtsgerichtsrat Lichtenstein, stellv . Schlichter für den Bezirk Nieder¬
sachsen.
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Au* xMeb Welt
Prozetz um den Zusammenbruch der Bank für deutsche Beamte

ERB . Berlin . 18. Avril . Vor der grotzen Hilfsstrafkammer
begann beute die auf mehrere Monate berechnete Hauvtverhand -
lung gegen den Kaufmann Alois Weber und Eenosien. Es han-
d« lt sich um die zweifelhaften Geschäfte der Bank für deutsch« Be¬
amte , die mit Millionenverlusten Ende Oktober 1929 zusammen¬
gebrochen war . Durch diesen Zusammenbruch wurde die deutsche
Beamtenschaft stark in Mitleidenschaft gezogen . Eine Bilder -
fälschungsasfäre gröhten Ausmatzes spielt in diesem Prozeh
« ine wesentliche Rolle . So erhielt eine Frau von Schwarzenberg,
die angeblich ein Gemälde von Leonardo da Vinci „Die heilig«
Familie " besah , gegen eine Option auf den Verkauf des Bildes
einen erheblichen Kredit . Das Bild , mit dem Weber auch nach
Amerika fuhr , wurde von den verschiedensten Seiten als eine Fäl¬
schung bezeichnet . Dieses Geschäft kostete die Bank 138 000 , tz . Roch
gröbere Verluste erwuchsen der Bank durch die Bildergeschäfte, die
Weber mit dem Lombardhaus Bitterlich machte .

Sklarek-Prozeg
BNC . Berlin . 18 . April . Im Sklarek-Prozeh wurde heute über

Zuwendungen verhandelt , die der Angeklagte Bürgermeister
Schneider von den Sklareks erhalten haben soll. Der Vorsitzende
brachte u. a . zur Sprache , dah ein Scheck über 3000 Jl gefunden
fei , von dem die Anklage vermutet , dah Schneider diese Summe
zum Erwerb einer Hypothek erhalten habe . Schneider bestritt den
Empfang dieser 5000 M. Ihm hätten für eine Hypothek lediglich
500 M gefehlt, die ihm Mar Sklarek geliehen Hobe , die er aber
nach einiger Zeit wieder erhalten hätte .

Groher Orientwarendiebstahl
Einer grohen Berliner Firma , die Japan - und Chinawaren ver¬

treibt . und ibre Geschäftsräume verlegte , wurden beim Umzug
Gegenstände von hohem Wert entwendet und von diesen teils für
den eigenen Gebrauch gestohlen , teils zu lächerlich billigem Preisan Hehler weiterverkauft . Insgesamt wurden bisher 18 in den
Diebstahl verwickelte Personen festgenommen.

Doktor- Hausie
Di« Zahl her Doktor-Disiertationen in Deutschland hat in den

letzten Universttätsjahre « zugenommen. 1927 wurde« an den dcut-
schen Universitäten und Technischen Hochschulen 6299 Doktorarbeitrn
vorgelegt ; im Jahre 1930 belief sich die Zahl der eingereichtcnDoktorarbeiten auf fast 7000.

Versuchter Mord ?
Die Staatsanwaltschaft beim Landgericht I in Berlin bat gegen

den Berliner Rechtsanwalt Dr . Max Roofen und den National -
ökonomen Werner Kertscher Antrag auf Eröffnung der Vorunter¬
suchung wegen gemeinschaftlichen Mordversuchs an Reichsbank-
vräfident Dr . Luther gestellt. Die Ermittlungsbehörde ■ ist auf
Grund der inzwischen erfolgten Vernehmung des aus der Schweiz
zurückgekebrten Reichsbankvräsidenten Dr . Luther offenbar der
Meinung , dah der unter dem Einfluh von Roofen stehende Kertscher .der am Vorabend der Präsidentenwahl auf den gerade nach Genf
abreisenden Reichsbankvräsidenten schoh , sehr scharf gezielt und
möglicherweise doch einen Mord beabsichtigt habe. Dr . Roosen und
Kertscher befinden sich in Untersuchungshaft .

Abgebranntes Königsschloh
Die Sommerresidenz des rumänischen Königs . Schloh Foisir bei

Sinaja , wurde .durch . Schadenfeuer ein«eäfchert. Der im sogenann¬
ten Nürnberger Stil errichtete Holzbau enthielt zahlreiche wert¬
volle Kunstgegenstände, von denen fast nichts gerettet werden
konnte. Die Katastrophe scheint durch Kurzschluh verursacht zu sein .

120 Arbeiter in russischer Gasfabrik getötet
Das Petit Journal meldet aus Moskau : In einer Fabrik zur

Herstellung erstickender Gase in Kazan ereignete sich ein furcht¬

bares Unglück . Als Arbeiter mit dem Transport von Easgeschosse»
beschäftigt waren , kam es zu einer Exvlosion , durch welche
zahlreiche Geschosse zerstört wurden . Die tödlichen Gase entwiche »
und übten aus die anwesenden Arbeiter ihre Wirkung aus . 120 Ae«

- beiter waren sofort tot , wähend 50 weitere Arbeiter in Todesgefahr
schweben . Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab , dah es sich un>
einen Akt der Böswilligkeit handelt .

Sittenblüte vom Dritten Reich
Das erweiterte Schöffengericht Waldenburg verurteilte die i»?

gendlichen Nationalsozialisten Schars und Witwer aus Dittersbach
wegen vollendeter bzw . versuchter Notzucht zu 15 bzw . 8
naten Gefängnis . Die beiden Naziwüstlinge hatten sich im Sow « ^
vorigen Jahres an einem Mädchen aus Waldenburg vergangen «»»
ihr Opfer , als es sich zur Wehr setzen wollte , in brutaler Weise ge«
schlagen .

ER verlangt Kadavergehorsam
Breslau , 17 . Jpril . Im Dritten Reich soll, so lehrt es dos Pr »'

gramm der Nazis , die Jugend wieder zur Ehrfurcht und Achtun»
vor der Autorität erzogen werden. Ein Beispiel dafür , mit welche»
Mitteln der deutschen Jugend der militärische Kadavergehorsam
eingetrichtert werden soll, lieferte dieser Tage der SA .-Fühee
Luvke aus Guhrau in Schlesien . Lupke . seines Zeichens Klempner'
meifter, züchtigte einen seiner Lehrlinge , der anlählich einer Rev» '
ratur in einer Brauerei eine Selterslasche ausgetrunken hatte , '»
ungloublich roher Weise . Er lieh den Lehrling quer über de»
Ambos legen und bearbeitete ihn dann derart mit einer Eise» '
stange. dah der unglückliche Junge nach dieser Mihhandlung woche »'
lang im Krankenhaus liegen muhte.

Amerikanische Mchchinenfirma
bricht Beziehungen zur Sowjetunion

WTB . Detroit , 18. Avril . Die Maschinen- und Konstruktion^
sirma Albert Kahn Jnc . , eine der hauptsächlichsten Förderer de
Fünfjabresplanes in Ruhland gibt bekannt , dah sie ihre Veziehun
gen zu der Sowjetunion abgebrochen hat . Den A n l a h bild»
die Währungsfrage . erklärte Moritz Kahn . Die Sowi </
regierung habe Mangel an Gold und wäre bereit gewesen , '
russischen Rubeln zu zahlen, die aber für die F i r «
wertlos seien . Nach dem früheren Kontrakt , der Ende März » "
lief , waren die Zahlungen in Dollar erfolgt . Die Firma Kahn
Moskau war hauvtsächlich für den Entwurf und die Konstrukt«»
der Stalingrader Traktorenfabrik mit einer jährlichen Leistung v» ,
40 000 Maschinen verantwortlich . Düs Büro in Ruhland beschäm ?
1000 russische Ingenieure unter der Aufsicht von 24 amerikanisw»
Ingenieuren der Firma Kahn .

Stocken des Trinkbranntweinabjatzes
Nachdem soeben von der Reichsmonopolverwaltung für Bran >«b

wein herausgegebenen Absatzbericht für das zweite Quartal des
Monopoljahres , also für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Max¬
ist der Absatz von Trinkbranntweim auf 46 728 Hektoliter gege» '

über 87 764 Hektoliter in der gleichen Zeit des Vorjahres gesunken-
Das bedeutet ein fast völliges Stocken des Trinkbranntweinabsatz ^

'
Im gleichen Quartal des Veiriebsjahres 1928/29 wurden «u>®
223 873 Hektoliter abgesetzt .

Wie wir erfahren , hat das Reichsfinanzministerium die
arbeiten jetzt abgeschlossen , so dah das Reichskabinett in ci»c
seiner nächsten Sitzungen über die Ermähigung der Branntw ««» '

steuer beschliehen kann. Eevlant ist eine Senkung der Hektolile ^
einnahme von 4 M auf 2 .50 Jl , was eine Herabsetzung des
kaufspreises der Monovolverwaltung von 6 auf 4 Jl zur Folge »»*

ben wird .
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| Aus der Stadt 3)urlach
Der rote Faden . Heute Dienstag abend im . .Tannhäuser " Musik -

vrobe für die Aufführung in Busenbach. Mittwoch findet eine
Hauptprobe sämtlicher Svrechnummern statt . Eine weitere Probe
wird am Dienstag abend festgelegt. Wir bitten in Anbetracht
der kurzen Zeit um vollzähliges und pünktliches Erscheinen. Vor¬
anzeige : Am Sonntag . 24 . Avril , findet in Busenbach eine
Ausführung statt . Beginn 7 Ubr im „Deutschen Kaiser"

. Die Ar¬
beiterschaft von Busenbach und Umgebung ist herzlich eingeladen .

Das gröbte Konzert der Welt . In Wien hat vor kurzem im neu¬
erbauten Stadion unter der Leitung des bekannten Wiener -Walzer -
Dirigenten Johann Strauh ein Konzert '

stattgefunden , das
mit Recht als das gröbte der Welt bezeichnet werden kann. Nicht
weniger als 800 Musiker! 60 000 begeisterte Zuhörer hatten sich
eingefunden , um den unsterblich schönen Melodien zu lauschen ,und ein Beifallsorkan von 120 000 Händen , wie er noch niemals
vorher gehört wurde , stempelte diese Veranstaltung zu einem unge¬
heuren Ereignis . Johann Strauh erobert in allen Städten des
In - und Auslandes die Herzen im Sturm , und so ist es nicht ver¬
wunderlich, wenn sich jede einzelne Konzertreise dieses beliebten
Dirigenten und seines Wiener Orchesters zu einem Triumphzug ge¬
staltet . Wie wir in Erfahrung bringen , wird Johann Strauh mit
seiner Künstlerschar demnäM auch in Durlach am Montag . 25.
Avril , in der Festhallc ein Konzert geben , das ganz dazu angetan
sein ' dürfte , den allzu grauen Alltag für einige Stunden zu ver¬
gessen. Ein Abend bei Johann Strauh zahlt zu denjenigen Ver¬
anstaltungen , die noch lange ihm Ohr und Herzen nachlingen.
Karten bei Karl Weih . Musikhaus , Durlach. Tel . 458.

| Jlus dem Qerichissaal
Verurteilung wegen gefährlicher
Körperverletzung mit Todesfolge

DZ . Offenburg , 18. Okt . Am heutigen ersten Verhandlungstag
des Schwurgerichts hatten sich die beiden Brüder Martin und
Friedrich Braun aus Oberbüblertal wegen Totschlags bzw. Bei¬
hilfe »um Totschlog zu verantworten . Das Urteil lautete gegen
Martin Braun wegen gefährlicher Körperverletzung mit nachge¬
folgtem Tode auf vier Jahre Gefängnis , wobei 4 'A Monate der
erlittenen Untersuchungshaft angerechnet werden , gegen Friedrich
Braun wegen gefährlicher Körperverletzung auf 2 Monate Ge¬
fängnis . welche Strafe durch die Untersuchungshaft als verbüht
gilt . Die beiden Brüder waren «m 30 November vor . Js . in einer
Strauhwirtschaft in Bühlertal zusainmen mit anderen jungen Bur¬
schen . wobei erheblich getrunken «vurde . Hierbei kam es zu Reibe¬
reien , und auf dem Nachhauseweg versetzte Martin Braun einem
anderen Burschen namens Hermann Braun , der übrigens mit den
beiden Angeklagten nicht verwandt ist , mit einem feststehenden
Messer einen Stich in die Brust , auherdem verletzte er noch einen
andern , der . dem Verwundeten zu Hilfe geeilt war . Friedrich
Braun schlug mit einem Stock gegen den Bruder des seinen schwe¬

ren Verletzungen kurze Zeit darauf erlegenen Hermann Bra » » '
Die Anklage hatte Totschlag hei Martin angenommen , aber d»
Gericht erkannte nur auf gefährliche Körperverletzung mit nt ”
gefolgtem Tode.

Sechs Zahre Juchthaus wegen TotfchlaS
Freiburg i . Br .. 18 . April . Am 9 . Oktober 1931 wurde

Urteil des Schwurgerichts Freiburg der am 21 . Avril 1902 .
Steinen geborene Albert Tfcheulin zum Tode verurteilt . weil
sein sechs Wochen altes Kind vorsätzlich und mit lleberlegung .
tötet batte . Durch einen Formfehler wurde das Urteil vom 9t«!® „
gericht an das , Schwurgericht zurückverwiesen . Vor dem heutE
Schwurgericht wurde der Fall nochmals verhandelt . Tscheulin “ »L,
mit der Elisabeth B . aus Degerfelden bei Lörrach ein Liebes» (
bältnis , das nicht ohne Folgen blieb . Da Tscheulin arbeitslos >»"

®ter
Jjite

und noch kein Kind haben wollte , beschloß er . das Kind zu
In einem unbewachten Augenblick gab er dem Kind mitOil KUiem uiuieiuuujuru -auuuuuuu yuu vt . wem jvutu mo \ qX*
eines kleinen Fläschens Salzsäure ein . so dah das Kind kurz d §
auf an den Folgen der Vergiftung im Lörrtachex Kranken« »^
starb . Tscheulin wurde als der Tat dringend verdächtig festse »®

,,
men . Während er im Oktober 1931 bei der Verhandlung
näckig alles abzuleugnen versuchte , gestand er diesmal zu , die .
begangen zu haben . Nach zehnstündiger eingehender Verhank>H
unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Rüger wurde
des Urteil verkündet : Der Angeklagte Albert Tscheulin w»
wegen Totschlags zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt , acht
nate Untersuchungshaft werden angerechnet. Von der Aberkenn»
der bürgerlichen Ehrenrechte wurde Abstand genommen. _ -

Chefredakteur : Georg SchöpfIin . Verantwortlich : Politik , 15*«^ t
Baden . Volkswirtschaft . Gewerkschaftliches, Sozialer, Feuilleton , Aus °

©rWen , sjie Wen vcr grau , ucyie 'nacyruyicn : «s «srunroau >» . - „ j,
Karlsruhe. Gcmeiudepolitik. Durlach . Aus Mittelbaden . Gerichtsze""
Karlsruher Umgebung . Sozialistischer Jungvolk, Heimat und Wa»» ^ "
Sport und Spiel. Auskünfte : Joses E i s e l e . Verantwortlich
Anzeigenteil : G u st a v Krüger . Sämtliche wohnhaft in Statik

BEACHTET ALLE
den hochintererianten “ l

„ Klaffe -Kunftdienft
Die HAUS BERGMANN ZIGARETTENFABRIK A.G. DRES0̂
hat eine ihrer rühmlichen QuaUtäts -ZiRarettenmarken , und * ^
ihre neue „ HAUS BERGMANN - KLASSE “ 4 Pfg . mit r
sehr beachtenswerten Kunstdienst verbunden . Man brauch
eine Zigarettenpackung „ Haus Bergmann - Klasse “ zu 8
und man wird zugleich mit dem hocharomatischen Du» ^
erlesenen Macedonentabaks von klassischen Kunstbeila ?60

u113
grüßt , die einen sehr interessanten Sammelwert darstell ®11 , e(
Groß und Klein mit meisterlichen Leistungen bedeute ^ ^
zeitgenössischer Künstler bekannt machen . Die Vier - P*®

^ t )Jf
Zigarette „Haus Bergmann - Klasse “ wird nicht ermüden . ^

fl-
und Kunst in klassischer Reinheit zu einen . Alle Zipa^f . ef
geschäfte und alle Gaststätten sind in der Lage Ihnen
wahrhaft erfrischenden Natur - und Kunstgenuß zu versch
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' oras Byron . — 1846 " Sozialist Ignaz Auer . — 1882 fLharles

.^ « in . — 1906 ^ Französischer Physiker P . Curie ( Radium ) . —
Sozialistische Regierung in Braunschweig . — 1926 Austritt

: volnischen Sozialisten aus der Koalitionsregierung .

die bestem pellen " des Dritten Reiches
Heitere » aus ernster Zeit

^
Unsere deutschen Frauen und Mädchen sind wobl noch mehr als

»
te

. männlichen Geschlechtsgenossen in ihren Entscheidungen vom
kiiihl beeinflußt und entwickeln dann in ihren Taten und Worten

? ! ein recht bedeutendes Mab an Wärme und Leidenschaft . Dreht
erst noch um so lobenswerte Ziele wie „sittliche Erneuerung "

,
kennt ihre Aufopferung keine Grenzen mehr . Ist cs nicht

.7

*

*$ eine im höchsten Grade bedenkliche Erscheinung von Unsitt -
’wt und Demoralisierung , dab so viele Mädchen keinen Mann' dlibr finden ? Dem Ding mub abgebolfen werden : daher „ natio -
? ssorialistifcher Frauenorden " , daher „ Zuchtwahl "

, daher

rJfounB
“ ! Wer kann bestreiten , dab in der Sitlerbewegung eine

5^ eckljche Anzahl junger , netter , heiratsfähiger Männer sich be -
die man doch nicht fo allein durchs Leben laufen lassen kann ?

i jj?
' baden sich denn unter dem Gesichtspunkt der Lebensversorgung

die Jungfern der Hitlerbewegung angeschlossen , denen ibr Min -

^
' vertigkeitsgesübl sagte , dab sie den Kampf des Lebens nur an

3
* Seite eines SA .-Mannes bestehen könnten . Sie veranstalteten

^ steekränzchen und Unterhaltungsabende mit den SA .-Leuten
opfert man nicht alles , wenn man allein dasteht und viele

^ statsluftige Töchter hat ! ) und umschwirrten die Köpfe der rauben

^ mnpfer mit bestrickenden Worten und heiligen Schwüren für
? dolf . Sp dumm sind aber die SA .- und SS .-Gardisten nicht .

sie den Braten nicht gerochen hätten . Sie putzten sein säuber -

^ ihre flaumbedeckten Lippen , gingen und lachten sich eins ,
an der Hardtwaldsiedlung sind einige dieser knospenden

hoffenden Jungfrauen und solche , die es mal waren ) , die ihre

^ berechtigung mit einem Hitlermann aber auch noch durch eif -
Flugblattverbreitung beweisen wollten . Trotzdem sind sie

^ te noch „ ohne " . Das ist zwar bedauerlich , aber auch von uns
M zu ändern . — Nun ist es aber auch schon zu den Obren der
Merjungfrauen gedrungen , dab im Braunen Haus so etwas wie
,.n Institut für Zuchtwahl " besteht , dessen Urteil über die Taug -

Meit zur Fortpflanzung inz Dritten Reich sich wohl alle beirats -
"' '

llssencn Mädchen unterwerfen müsien .
. Nun geschah dieser Tage in der Hardtwaldsiedlung das folgende :
£ ’e Glocke des Gemüsehändlers ertönt . Einige Frauen eilen zum

^ gen . darunter auch eine Lvvig -oollschlanke , tapfere Hitlerfrau ,

^ irüstet erzählt sie , dab eine ' Zeitung eine Karikatur gebracht
’
jj

&e, die zeige , wie der Grobe Adolf teutscken Frauen einen ge -

Men Körperteil mit einem Stempel kennzeichne als Zeugnis der

Tauglichkeit , also sozusagen „ k. v .
" schrieb . Die Zubörenden

^ rn . Aber unsere Hitlerfrau ist nicht verlegen . Sie nimmt ihre
5?che ernst und schämt sich auch einer Blamage nicht , wenn es gilt ,

eine so edle Sache wie die Zuchtwahl öffentlich Zeugnis abzu -
i 8en- Ihre Augen rollen , mit Grazie wirft sie (die schon glückliche

^ »»mutter ) ihre schwarzblonden Locken zurück und spricht mit dem
? 'ient »n weiblicher Ueberzeugungskraft diese Worte : „ Ich wäre

Erste , di « Hitler den A . . . . , « m Stempeln hinhielte " . Also
' °ch sie und ging . Stempeln ? Eine eigenartige Sache !

Verbilligte Runbreisekarten
om 1 . Mai an unternimmt die Reichsbahn einen neuen Ver -

$ rur Verbilligung gröberer Reisen, indem sie in Baden und an-
- <« verschiedene Rundreisekarten mit

Prozent gegenüber dem gewöbn -
,Uzenden Gebieten nunmehr 43 verschiedene Rundreisekarten mit

Fahrpreisermähigung von 25 Prozent gegenüber dem gewöbn -
»>̂ en Fahrpreis ausgibt . Die Karten bestehen nur für bestimmte
,. ^ >ndungen . die durch Anschlag bei den Bahnhöfen und Mittel -

l,i ? ®äischen Reisebüros bekanntgegeben werden . Liegt eine Rund -

, j^ rte bei einem Bahnhof oder Mitteleuropäischen Reisebüro
auf . so mub sie drei Tage vorher bestellt werden . Die Rund -

ŝ btarten gelten für all « Perionenzüge . Eil - und Schnellzüge dür -
Legen Zahlung des tarifmäbigen Zuschlags benutzt werden ,
> LFD -Luruszüge sind dagegen ausgeschlossen . Bei der Be -

s^ ng von Eil . und Schnellrügen bietet die Rundreisekarte inso -
d/

" Einen schätzenswerten Vorteil , als der Zuschlag aus Antrag

H « !^ nden nicht für einzelne Teilstrecken oder getrennt für Sin -

fjj . Rückfahrt , sondern für die Gesamtentsernung berechnet und
gesamte Rundreise gültig geschrieben wird . An Kinder

^ . vollendeten 4. bis zum vollendeten 10 . Lebensjahr werden
tz,,? ,

®eisekarten »um halben Fahrpreise ausgegeben . Die
’ n t / un ®sbau «r der Karten beträgt für Entfernungen bis 299 Kilo -

b*t £ 15 Tage und für gröbere Entfernungen 30 Tage , den Tag
Ausgabe mitgerechnet . Die Gültigkeit erlischt um Mitternacht

en Deltungstages . Die Fahrt kann mit der Rundreisekarte
^ beliebigen Bahnhof des Reisewagens in der einen oder

t>ty Richtung durchs «führt angetrsten , sie mub aber in der ein -

,, nsefchlagenen Richtung durchgeführt werden . Fabrtunter -
t
t
BCtt ^ inerhalb der Geltungsdauer beliebig oft und be -

l«n
® - Lnge zulässig . Die Karten sind nicht übertragbar und müi -

< Tch Beendigung der Fahrt abgegeben werden .
^ Eitere ist aus den Anschlägen zu ersehen ud durch Aus -

an den Fahrkartenschaltern zu erfahren .

Deneralverlammlung - er köeka
^ d e k a . Grobhandel Karlsruhe e. G . m . b . H . ( Einkaufs -

^ g^-^ chait der Karlsruher Lebensmittel - , Feinkost - und Dro -
hielt am 13 . Avril ds . 3s ., abends 8 Uhr . ihre ordent -

stte tlnp
“r ' l^ tiaet Disposition der Eeschäftsleitung und besonders an -

^ rs^ ^ werter Disziplin der Genossen sei es jedoch möglich ge -
h», ? ? Efährdet über jene Krisenzeit hinwegzukommen , die nach

, ,UtsLi » Listen 13 . Juli 1931 mit katastrophaler Wucht über
hereinbrach . Mit rund 150 Mitgliedern konnte das

zusammen mit seiner Molkereiabteilung „ Zur But -
^ len ^ Einen Jahresumsatz in Höbe von rund 2 000 000 Mark
^ • 2m zahlenmäßigen Rückgänge des Umsatzes fand die im

Januar 1931 einfetzende behördliche Preissenkungsaktion ihren Nie -
Verschlag , während jedoch mengenmäbig die Umsätze der Vorjahre
erreicht , teilweise sogar Lberboten wurden . Nach sehr reichlichen
Abschreibungen an den Anlagewerten sei es möglich , der General -
vesrammlung eine siebenvrozentige Verzinsung des Eeschäftsgut -
habens aus dem bilanzmäbigen Reingewinn vorzuschlagen .

Herr Ernst berichtete über die umfangreiche Tätigkeit des Auf¬
sichtsrates im abgelaufenen Geschäftsjahre . Er dankte Vorstand
und Personal für die geleistete Arbeit . Nach Klärung einiger die
Aufstellung der Bilanz betreffender Fragen , im Rahmen einer Aus¬
sprache , wurde die Bilanz auf 31 . Dezember 1931 einstimmig ge¬
nehmigt , und dem Vorstand ebenso einstimmig Entlastung erteilt .
Weiterhin genehmigte die Generalversammlung die vorgeschlagene
siebenvrozentige Verzinsung der Geschäftsanteile .

Bei den Neuwahlen übertrug die Generalversammlung ein¬
stimmig dem bewährten Aufsichtsratsmitglied , Herrn Kaufmann
Albert Bau mann , das Amt des zweiten Vorstandes der Ge¬
nossenschaft . Die satzungsgemäb ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder , Herr Heinrich O h w a l d und Herr van Venrooy ,
wurden wiedergewählt .

Der Leiter der Edekazentrale , Zweigstelle Stuttgart . Herr Direk -
tor Schill , ein vorzüglicher Kenner dieser Materie , gab einen auf
einwandfreies Tatsachenmaterial gestützten Ueberblick über den
Kampf und die Kamvfesweise der Warenhauskonzerne , Einheits¬
preis - , Filialgeichäfte und Verbraucherorganisationen gegen den
selbständigen Lebensmitteleinzelbandel . Nach Besprechung einiger
interner Fragen schloss der Vorsitzende die harmonisch verlaufen «
Hauvtveriammlung mit Worten des Dankes und mit der Bitte , der
Genossenschaft und der genossenschaftlichen Idee weiterhin treu zu
bleiben .

, ■ , * . <

( : ) Verwaltungsakademi « und Handels - Hochschulkurfe . Die Vor¬
lesungen des kommenden Sommersemesters beginnen Freitag , den
29 . Avril , mit einem Kurs von Professor Dr . Wehrle über die
gegenwärtigen Wirtschafts - und

'
Währungsvrobleme

Deutschlands . Senatsvräsident Dr . Levis >setzt den Zyklus über Bür¬
gerliches Recht , welcher von Dienstag auf Montag verlegt worden
ist , mit einer Vortragsreihe über Familien - Eüterrecht
und Erbrecht fort . Für einen sözialwissenschaftlichen Kurs ,
über W o b l ssa h r t s p f l e g e ist der Oberregierungsrat am Mini¬
sterium des Innern , Dr . Freiherr von Babo gewonnen worden .
Das Goetbe -Erinnerungsiabr hat Veranlassung gegeben zu einer
Vortragsreihe über Goethes Sein und Wirken , welche
vom Rektor der Technischen Hochschule , Professor Dr . Holl , freund -
lichst übernommen worden ist . Aus wirtschaftlichen Gründen blei¬
ben die Kurse auf vier Wochenstunden beschränkt und auch für den
Winter wird grobe Beschränkung nötig sein , wenn es überhaupt
möglich ist , die Kurse aufrecht zu erhalten . Es ist sehr bedauerlich ,
dab der Landtag den vom Beamtenbund beantragten Zuschub mit
Rücksicht auf die allgemeine Finanzlage und den harten Zwang
»um Sparen ablehnen muhte .

( : ) Eine Armbanduhr wurde gestern abend bei dem Bunten
Abend der Erwerbslosen gefunden . Sie kann aus dem Büro des
Deutschen Metallarbeiterverbandes , Lammstr . 15 , abgebolt werden .

EISERNE FRONT KARLSRUHE
Bezirk Mittel - und Südweststadt

Donnerstag , 21 . April , abends 8 Uhr . Antreten in der Turnhalle
der Leovoldschule .

'DU i JleiUAtet:
Leichtere Verkehrsunfälle

Im Verlaufe des gestrigen Tages ereigneten sich einige leichtere
Zusammenstöbe . Der jeweilige Sachschaden war nur gering .

Ruhestörer
In einer Reibe von Fällen muhte die Polizei gegen angetrun¬

kene Ruhestörer einschreiten , die dann nach wiedererlangter Nüch¬
ternheit aus dem polizeilichen Gewahrsam entlassen wurden .

llebersitzen
Wegen Uebertretung der Polizeistunde wurden ein Gastwirt und

vier seiner Gäste angezeigt .

Festgenommen
wurden mehrere Personen , die zwecks Strafcrstehung dem Polizei¬
präsidium vorgefiibrt wurden . 1

Kuppurr |
Bühnenschauturnen der Freien Turnerschast

In der Freien Turnerschaft Rüppurr pulsiert trotz der Wirt¬
schaftskrisis recht reges Leben . Der Turn - und Svortbetrieb hat in
letzter Zeit nicht nur an Ausdehnung Fortschritte gemacht , sondern
auch in qualitativer Hinsicht . Davon wurden all die Zuschauer be¬
stärkt , die am letzten Sonntag abend der Einladung des Vereins
zu seinem Bühnenschauturnen gefolgt sind . Um es vorweg zu sagen :
Der Ausschnitt , den der Verein aus seinem Turn - und Svortbetrieb
gab , befriedigte nicht nur vollauf , sondern er bewies , dab in der
Freien Turnerschaft Rüppurr nicht nur die vielgestaltigsten Leibes -
Übungen eine Pflegestätte haben , sondern dah S y st e m in der
ganzen turnerischen und sportlichen Arbeit des Vereins liegt . Nicht
weniger wie 16 Prcgrammpunkte wurden serviert , eine Darbietung
schöner wie die andere . Ein lebendes Bild der Aktivität bildete die
Ouvertüre des Abends . Der Eindruck war ein sehr guter , so dah
der beste Resonanzboden für die weiteren Vorführungen geschaffen
war . Nun kam die Jugend zuerst zum „Wort " Was sie zur Schau
bot , übertraf alle Erwartungen . Die Mädels und Buben zeigten
mit Verve , was ihnen ihr Vorturner gelernt hat . Schon die Frei¬
übungen der Schüler und Schülerinnen verrieten einen guten Auf¬
bau und klappten ganz nett . Das gymnastische Durcheinander der
Schülerinnen konnte nicht minder gefallen . Daraufhin betraten die
Schüler wieder die Bühne und warteten mit heiterer Kost aus dem
groben Gebiete der Leibesübungen auf . Sie rissen dabei nickt nur
das recht zahlreich anwesende Jungvolk mit sondern auch die Alteir
teilten sich in der Freude . Am Sprungkasten zeigten sodann die
Schülerinnen effektvolle Uebungen , aber auch das Barrenturnen
der Schüler lieb erkennen , dab bei der Freien Turnerschast dieses
die Muskeln so stark beeinflussende Gerät in ihrem Turnvlan mcht
an letzter Stelle steht . Ein sehr gut ansprechendes Singspiel der
Schülerinnen beendete den ersten Teil des Programms , der nur
von den Schülern und Schülerinnen bestritten wurde . Ihnen volle
Anerkennung , denn die Leistlingen rechtfertigen eine lobende Note .

Die Jugend trat ab . Die aktiven Turnerinnen und
Turner marschierten sodann auf . Die ersteren batten den Vor¬
antritt und zwar mit ' Freiübungen . Eine tadellose Vorführung , dre
fleibiges Neben verriet . Die Turner traten mit dem groben
Ring an , einem Turngerät , das erst in der Nachkriegszeit einge¬
führt wurde . Wie wertvoll es aber ist , bewiesen die Uebungen , die
nicht nur von jedem Beteiligten Geschicklichkeit und Gewandtheit

Zirkus Krone rollt an!
Da - wandernde Etadion fotittnf ! 1200 Mengen

und 800 Tiere !

Gastspiel in Karlsruhe

Eher als wir erwarten konnten , werden wir Gelegenheit haben ,
das riesige Unternehmen zu sehen , von dessen sensationellen
Neuerungen die Berliner Zeitungen erst vor wenigen Monaten

begeisterte Berichte brachten . Ein vollkommen neues System ist
es . das Krone sich erdacht hat und mit dem er der alten Zirkus -

kunst neue Wege wies , die noch keiner vor ihm betreten hatte .

Krone zeigt seine Darbietungen nicht mehr in

der alten runden Manege , auch nicht in drei oder

füns Manegen , sondern in einer einzigen riesen¬
haften Rennbahn -Arena , die eine Länge von
62 Metern hat .

Daß sich aus dieser gewaltigen Fläche ganz andere Dar¬

bietungen zeigen lassen , als sie bisher üblich waren , dürfte auf
der Hand liegen .

*

Selbstverständlich kommt Krone entgegen allen anderslauten¬
den Gerüchten mit seinem vollständigen und ungeteilten Mate¬
rial zu uns . Das gesamte , fast 12Möpsige Personal , seine
sämtlichen 800 Tiere und sein riesiger Wagenpark mit fast
400 Fahrzeugen werden hier restlos anwesend sein . Er baut

also das gleiche Unternehmen auf , zeigt genau da » gleiche phan¬
tastische Programm , das selbst für dag verwöhnte Berlin im

vergangenen Herbst vier Wochen lang zur größten Sensation
wurde .

Einen wahren Völkerbund von Vertretern aller Rasse « und
Nationen bringt dieses Unternehmen mit . Außer Angehörige «
fast aller europäischen Staaten finden wir hier Neger . Chinesen ,
stapaner . Tibetaner . Marokkaner . Araber , Kaukasier . Tscher -

kessen , Kosaken . Cowboys usw . Sie alle zeigen sich ln ihre »
prunkvollen nationalen Trachten , in ihren glanzvollen heimat¬
lichen Künsten .

« rone ’s Tierpark ist unbestritten der größte -reisende Zoo der
Welt . Er beherbergt über 800 Tiere au » allen Erdteilen , dar¬
unter Seltenheiten und Kostbarkeiten von unermeßlichem Wett .
Aus der unerschöpflichen Fülle seien hier nur einige Gruppen
yerausgenommen :

Die größte dresfierte Clesantenherbe mit 27 indischen Dick¬
häutern ,

der größte Zirkus -Marstall der Welt mit über 250 Edelblütern ,
die schönste und beste Tigersammlung mit 42 Tigern , ferner
35 Löwen , 30 Eis - und Braunbären , Panther , Leoparden , Ge¬

parden , Wölfe , Hyänen , ganze Herden von Kamelen , Büffeln .
Zebras , Zebus , Gnus , dann Känguruhs , Ameisenbären , Affen .
Riesenschkldkröten , Krokodile , Riesenschlangen , Adler , Kondore .
Strauße , Pelikane , Flamingos , Marabus , Papageien usw . usw .

Einen Begriff von der gewaltigen Größe dieses Unternehmens
aber bekommt man erst , wenn man sich einige Zahlen aus sei¬
nem Bettieb veranschaulicht . Krone ist der einzige Zirkus , der

für den Transport seines Materiales 4 Extrazüge benötigt .
Sein Wagenpark besteht aus annähernd 400 Fahrzeugen aller
Art , und seine Ausgaben betragen

rund 18 000 Mark pro Tag .
Der größte Teil dieser Ausgaben aber kommt immer der

jeweiligen Gafispielstadt direkt oder indirekt zugute , da alle Ein¬

käufe prinzipiell nur an Ott und Stelle getätigt werden . Somit

stellt sich ein Gastspiel des Zirkus Krone als ein Faktor von

anz außerordentlicher Bedeutung für die jeweilige Gastspiel -

stadt dar .
*

Entsprechend seiner Fortschrittlichkeit auf allen Gebieten hat
Krone auch auf dem des

Preisabbaues
radikal mit dem Althergebrachten gebrochen . Wenn vor wenigen
Jahren sein teuerster Platz noch 14 Mark kostete , so zahlt man
heute hierfür nur noch einen Bruchteil davon . Ermöglicht
wurde ihm das durch das ungeheuerliche Fassungsvermögen
feines Riesenzeltes . in dem 12000 Menschen Platz finden kön¬
nen . Dazu gibt es in diesem gewaltigen Raum

nur Sitzplätze ,
die alle gleichermaßen einen vollkommen ungehinderten Blick aus
die riesige Arena gewähren .

So stellt sich bas kommende Gastspiel des Zirkus Krone als
ein Ereignis allererster Ordnung dar . von dem man noch nach
Jahren sprechen wird . Daß Krone es überhaupt wagen kann ,
mit seinem riesigen Apparat auch in kleineren Städten zu
gastieren , ist eine Folge seiner faszinierenden Organisation , die
es ihm heute ermöglicht , im Blitztempo zu reisen und sein
Unternehmen fiz und fettig bis aus den letzten Hammerschlag
alle zwei Tage an einem anderen Ort aufzubauen . Dr . B .

Lu ftUwseu CtAAÄ' lA' ^144 * duccU die -
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&ta} i«&ube gegen filier
Herr Ä u b e ist der Sonderbevollmächtigte Hitlers für die

preußischen Landtagswahlen . Daß er indessen nicht immer
bereit war , in seinem heutigen Brotherrn den „Führer " zu
sehen , das wird bewiesen durch das nachstehende Dokument ,
das wir im Faksimile wiedergeben :

Reichstag
Sn-Im tt» 7. km l } . Sa» t «Bb«r | 92 6

V^TM« Hl- MWBüro»
I u b • •

gab , 11^ 1 . 1013/9/26 /

Berlin W. $7 *Büiowetraeae 14 . 3 ,
Fernspreober : lütiow 8c8o/8l .
Einschreiben !

Herrn Foliseiprieidenten dev Stadt Berlin ,
_I • r 1 1 C.

» ilexanderplats , Polizeipräsidium
Sa . Eoeh« ohlgeborln

unterbreite loh auf •' rund dos Ge»
sott #« sum Schutt ® der Versammlungsfreiheit
vom 23 . ijal 192} folgende Beschwerde :

(jSeit mehreren Wochen wird — «shr •
■cholallcb auf Anweisung aus dar Geuleituag
Berlin der Watlonaleotlalietieohen Deutsch ®»

Arbeiterpartei — Immer wieder von halbreifes

Jungen » mit dem aatioaalsoclellstisehen Ab-

teichea der Versuch gemacht , Aetttsohvölfciiche

Versammlungen su sprengen « Aucfchm Freitag ,
den 10 . September , faadea sieh aua allen Teiles
Berlins ln der Sffentllehen Versammlung der
Beutscbvdlklechen Freiheitsbewegung la Kris »

Server ®inahaue ( Kontertsaal ) , shaasaeestr . - d^
etwa »weihuadert Zunge Leute der Rational *
sozlellatlaohea Deutschen Arbeiterpartei ela ,
die schon bei den Brdffauagsworten des Vor*

sacriiluagelolter » , des Jngenleur ^und Brunnen*

bauen Fuchs , Oerichtaträne ® 6l , wohn¬

haft , alt Ihrem Gejohle Ale Versammlung etarn¬
ten .

Herr Kube erbittet die Hilfe oes „marxistischen " Polizei¬
präsidenten gegen seine Nazi -Freunde und stellt Strafantrag
gegen die Trabanten von Isidor Goebbels !

Das aber alles kann den Berliner Gauleiter — der es mit
der Wahrheit schon immer sehr genau genommen hat ! —
nicht daran hindern , in seinem „Angriff " (Nr . 98/31 zu mel¬
den , daß

„Kube unbemerkt von der großen Oeffentlichkeit sein sie¬
benjähriges Jubiläum im Dienste der Hit -

Jmmer wieder aetste bei den Ausfüh¬
rungen des iiednere verabredetes Gebrüll
ein .

Hierauf übernahm der Uateraeiehnete
den Versammluagsvorslts und forderte auf
Grund des Geaettes «um Sdfautse dar Ver¬
sammlungsfreiheit ( siehe ; Belchageaets -
blatt , Jahrgang 1922, Bummer 37 ) den
überwachenden Poliselhsuptmana auf , für
Buhe und Ordnung su sorgen und die Stö -
xenfaedt aus dem Saale su weisen . Der

Folizelhauptmana weigerte sieh elnsugrel -
fen . Trots sechsmaliger Aufforderung er¬
klärte er , es komme hier lediglich die

geaetsllehe Bestimmung über den Hausfrie¬
densbruch ln Frage und Zwischenrufe seien
erlaubt . Als lob 1ha sagte , dass das Ge¬
schrei von etwa hundert iahten , wie ;
• Schwindler , £amp, *tt . e . w. nicht mehr als
Zwischenrufe angesehen werden könnten ,
lächelte er und behauptete , das sei seine

Sorge . • Jedenfalls stall » loh fast , dass

dar betrefhnd # Beamte das geäste sus

Sobutse dar Verssomlungsfrelhslt überhaupt
'

»loht kannte . Joh ersuche das Pollsei -

lerbewegung gefeiert Ĵ at . . . Nur wenige
wußten von diesem siebenjährigen Krieg . . . Was Ku"
in dieser Zeit an Gemeinheit , Lüge und Verleumdung
über sich ergehen lasten müsten , dafür wird das kommet
Dritte Reich Genugtuung fordern ."

Während dieses „siebenjährigen Krieges " aber hat Herr $$
feine Freunde von heute bei der Partei und bei den Gericht
verklatscht !

Reichstag
Ser UwTOD7, ten

$«* «*«; S- WmMM. MM
19i

} -

mililu am Znl . rl . 1^
I . ) Dm « Js krlninal - pollMillehe « Simlttlusg » .

Ttrfahren gegesaber dar Oeslaltsng/ör
^

KaUosal . oilti .Utmh « > tat . Oh« ) «rh . lt »—
pertal . Blarbal bitte loh fa *nuten »». «mf
nu . n »aranlesaung dl , QitwUMh « ( t8 »

rangas d. r dastaobvSikteatMi ( «MMKlsagan
tot . ich gahes .

r » ) inf Ornad d. r insfnsaungihartjntengah da« 3**®

Frasaaiachan liinlatera da» «saus ros M — *
Mnti to » SJ .Uai 1923 na »la dlMlfUurl . . —*

roigabss gegen dos Pollaalhasptaau » , dar da«
Gaaata ». dar honst . Doch 1s iBT. tiusd te . eb**^

5

lat Tortigllohar Boohaohtss*

renltiasd . r dar fsblkretaoxganlaatlon Barll »
dar

Saatashaeiklaobas fTalhaltabaaagasg .
itttglted da. taitMlw Batotete «» .

erforderten , sondern auch ein hübsches Bild abgaben . Das Barren¬
turnen der Turnerinnen zeigte gute Leistungen und erbrachte wie¬
derum den Beweis , daß auch dieses Gerät für Leibesübungen der
Frau sebr gut geeignet ist. Die Turner steigerten ihre Barren¬
übungen zu wahren Gipfeldarbietungen , bei denen die llebungen
selbst nicht nur als hochwertige Leistungen zu bewerten waren ,
sondern auch die Ausführung der llebungen mit einer ausgezeich¬
neten Haltung erfolgte . Recht viel Spaß bereiteten die seilgym¬
nastischen llebungen der Turnerinnen , aus denen man ersehen
konnte, dag der Spruch „Turnen ist Arbeit im Gewände jugend¬
licher Freude " nicht aus leeren Worten besteht , sondern in Wirk¬
lichkeit auch zutrisst . Ausgezeichnete Proben aus dem großen Ge¬
biete der Freiübungen gaben hierauf die Turner . Sie verdienen
alles Lob . Mit gymnastischen Sprüngen .die zwar sehr leicht aus¬
leben. aber ein grobes Mab rhythmischer und gymnastischer Be¬
tätigung ooraussetzen. bereiteten die Turnerinnen den Besuchern
eine Freude . Dab das Pferd bei der Freien Turnerschast nicht al »
Stiefkind unbenutzt dastebt, davon gaben die llebungen sowohl der
Turnerinnen wie auch der Turner Zeugnis . Den Abschluß des tur¬
nerischen Programms bildete ein Sang - und Singsviel der Turne¬
rinnen , das mit Anmut und Grazie zur Darbietung kam .

Die einzelnen Borsührungen wurden jeweils mit allseitigem
Deisall quittiert . Er war auch ein wohlverdienter . Die Freie Tur¬
nerschaft hat mit ihrem Bübnenschauiurnen gezeigt, daß sie sich in
sehr guter Form befindet und der Unterstützung aller republi¬
kanisch denkenden Bolkskreise in Rüppurr würdig ist , denen eine
systematische körperliche Erziehung des Jungvolkes und der Er¬
wachsenen am Herzen liegt .

Eine Filmvorführung „Die Frau im Arbeitersport "
, die eben¬

falls von eindrucksvoller Wirkung war , bildete den Abfchlub des
Abends . Sehr erfreulich war , dab sich auch Herr Rektor Stein¬
bau sei als Vertreter der Schule, wie schon so oft. auch bei die¬
ser Veranstaltung wieder « ingefunden hatte . Leider sab man . mit
einer Ausnahme , kein weiteres Mitglied des Lehrkörpers der
Rüovurrer Volksschule . Und dies muß sehr auffallen . Die Ar¬
beit der Freien Turnerschast ist doch in nicht geringem Mabe der
körperlichen Erziehung der Jugend gewidmet und es würde sicher ,
lich nur von Nutzen sein , wenn auch die Lehrkräfte der Rüppurrer
Schule sich nicht nur bei den Veranstaltungen anderer Vereine ein.
finden würden , sondern durch den Besuch der Veranstaltungen der
Freien Turnerschaft sich von der im Intereste der Volksgesundheit
gelegenen Arbeit der letzteren überzeugen würden . Manches Vor¬
urteil , das in Rüovurrer Lebrerkreisen über die Freie Turnerschast
besteht , würde dadurch gewih beseitigt werden . Dazu kommt , dab
die Freie Turnerschast Rüppurr , wie alle Arbeitersvortverein «. auf
dem Boden der demokratischen Republik siebt und es als ihre Auf¬
gabe betrachtet, Staatsbürger für die Republik zu erziehen. Eine
Arbeit also , die mit den Pflichten eines Lehrers eines republi¬
kanischen Staates vollauf konform gebt. —

Veranstaltungen
» er MfKbcrttftmtt DonKolaken -Cstor, der unter Führung seiner Diri¬

genten Serge Jaroff in der vorigen Woche mit der .Europa" in Bremen
elnlras , wurde bei seinem ersten Wtcdererscheinen in Berlin, Dre»d«n und
anderen deutschen Großstädten stürmisch gcseiert. Nach den unS vorlie¬
genden ZeitungSbcrichten scheint der Chor nichts an Frisch« « ingebützt zu
haben , obwohl er in diesem Winter in Amerika mehr alt 100 Konzert«
gad . Die künstlerischen Eindrücke die di« Konzerte der Don-Kosaken -
ChoreS überall htnterlassen , dürsen ebenfalls als einzig dastehend bezeich¬
net werden . Unter der gentalen Führung von Serge Jarofs hat stch der
Cbor heute zu einem Klanglärper entwickelt , der in der Welt keinen Ri¬
valen hat . ES sei daher nochmal« darauf htngewtesen, dass da« einzig«
Konzert deS Don -Kosaken -EhoreS in diesem Jahr « am kommenden Don¬
nerstag, 21 . April, abendS 8 Uhr in der großen Festdalle stattsinden.

Trio-Adend. Wir möchten ntcht versäumen unser« Leser daraus auf¬
merksam zu machen , datz heut« abend 8 Uhr tm Saal de« Konservatorium
Post ein Trio-Abend stattfindet . Mttwtrkend « find : Hermann Post ( Bio -
line ) . Fritz Tollmätsch iCello ) und Theodor Röhmeher iKlavter ) . Zur
Aufführung gelangen Werke von Scharwenka Pd . G-Dur op . 112 (zum
erstenmal) : Mozart : G-Dur Köchel «9« : Brahm« : C .Moll «p . 101 . Der
Abend verspricht demnach ein sehr genußreicher zu werd -n und dürste bet
dem guten Ruf . den stch die drei Künstler bereit» erworben haben , für
tedermann von grobem Interesse sein. Karlen sind noch im Barverkauf
bis 7 Uhr abends erhältlich in d« k Mustkalienbandlung und Konzeredtrek-
tion Fritz Müller . Katierstrabe 124 d und an der Abendkasse .

Berliner Devisennotiermraen sMittelkurr ) .
18. Apeil 18 April

Geld « riri Geld 8rlej
Amsterdam . . . . . 100 Fl . 170.88 171 .02 170.68 171 .02
Italien . . . . . . . 100 L 21 63 21 .67 71 63 2167
London . . . . . . . 1 PH . 1590 16 .94 16 87 1691
Newyork . . 1 Doll . 4.209 4.21 ? 4.209 4.217
Paris . lß .6 ' 6 16.64 1661 16.66
Praa . . JO ) « t 12.466 12.486 12466 12.486
Dchweiz . . 100 F , » 183 8198 81 86 83 02
Spanien . 100 Pei 22.27 32 33 12.27 32 .33
S ' ockholm . . . . . 100 ffr 7117 74 .83 78 67 79 .88
Wien . 100 Schill . 49.06 60 .06 4996 60 .0a

Tagungen
Landesausschußsitzung des Badischen Landwirtschaftlichen

Vereins
Nach einer am Freitag , 15. Avril , vorangegangenen Sitzung des

Eesamtverbandes fand am Samstag . 16 . April , im Saale der Vier
Jahreszeiten in Karlsruhe die ordentliche Sitzung des Lan -
desausfchustes des Bad . Landw . Vereins statt . Der Vorsitzende
Gutsbesitzer M e r t o n (Durlach) gab die Gründe bekannt, die den
bisherigen ersten Vorsitzenden »ui Niederlegung seines Amtes im
Oktober vorigen Jahres veranlaßt batten , und erstattete hieraus
den Jahresbericht . Die Mitgliederzahl betrug hiernach am
1. Januar 1932 29 421 . das Vermögen der Bezirksvereine hat sich
etwas erhöbt , die Tätigkeit war in Bezug auf die Förderung der
Landwirtschaft im Rahmen der vorhandenen Mittel eine vielsei¬
tige.

. Geschäftsführer Witbum berichtete über das Warengeschäft
im Jahre 1931, das befriedigend war angesichts der ungünstigen
Wirtschaftslage und nach dem Rechnungsergebnis eine wenn auch
geringe Bermögensvermehrung brachte.

Der Voranschlag für 1932 , der einige Einsparungen vor¬
sieht , wurde einstimmig genehmigt.

Der Verein wird sich an der 38. Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft am 31 . Mai bis 5 . Juni in Mannheim
beteiligen .

Der Landesausschuß gab seine Zustimmung zu einem Empfeb-
lungsvertrag mit der Hastpflichtversicherungsanstalt der Badischen
Landwirtschaftlichen Kammer .

Die infolge des Ausscheidens des bisherigen ersten Vorsitzenden
und nach Ablauf der Amtszeit der weiteren Mitglieder des engeren
Vorstandes notwendig gewordenen Neuwahlen hatten folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender Gutsbesitzer Eduard Mertön . Rittnert -
hof bei Durlach : 2 . Vorsitzender Kreisökonomierat Geiß . Durlach ,
Mitglieder : Direktor Schönenberger . Mundenhof bei Freiburg ,
Saatzuchtdirektor Hobenstatt, Straßenheim bei Weinheim und
Landrat Dr . Leutwein in Wolfach.

Die badischen Jugendherbergen tagen
Im Kolpinghaus in Mannheim fand vorgestern die Hauptver¬

sammlung der Badischen Jugendherbergen statt , zu der sich zahl¬
reiche Vertreter aller Ortsgruppen des Landes eingefundsn hat¬
ten. Oberregierungsrat B r o ß m e r , der seit 12 Jahren an der
Spitze des badischen Jugendberbergwerkes steht, konnte als Gäste
u . a . den Landeskommissär Scheffelmeier und den Bürgermeister
Billiger . einen um die Sache gleichfalls hochverdienten Mann , be¬
grüben. Der Vorsitzende wies darauf bin , daß Jugendherbergen
und Landheime zu unentbehrlichen sozialen Einrichtungen gewor¬
den sind . Um auch über den Kreis seiner Mitglieder hinaus die
Not lindern zu helfen, bat sich der Vorstand der badischen Jugend¬
herbergen entschlossen , in diesem Jahre erstmals zu Pfingsten
Gruppen von jugendlichen Arbeitslosen in ihre Heime zu schicken ,
damit sie stch dort erholen , um neue Kraft fürs Leben zu schöpfen.
Oberregierungsrat Broßmer unterfttich nachdrücklich die den Ju¬
gendorganisationen heute obliegende große Erziehuugsaufgabe .

Aus dem Jahresbericht gebt hervor , daß das Werk der
badtschen Jugendherbergen auf unermüdlicher planmäßiger Arbeit
aufgebaut ist . Im vergangenen Jahre wurden drei neue Ortsgrup¬
pen gegrünoet , in Neckargemünd. Engen und Weil a . Rh . Die Or¬
ganisation umfaßt heute 3042 Mitglieder , darunter 89 Schulen.
Neue Jugendherbergen sind in Hornberg . Engen . Eailingen ,
Strümvielbrunn und Todtmoos entstanden , so daß sich die Zahl
der im Betrieb befindlichen Jugendherbergen zum Jahresschluß
auf 98 erhöhte . Auf dem Radschett oberhalb Todtnauberg will man
im Laufe des Jabres ein neues Eigenheim erstellen. Um mittel¬
losen Schülern und Schülerinnen die Teilnahme an gemeinsamen
Klassenwanderungen zu ermöglichen, wurde letztes Jahr auf Ver-
anlasiung des Vorsitzenden eine Wanderstiftung errichtet, die be¬
reits sehr segensreich gewirkt hat . Der Kasienbericht spricht für
eine außerordentlich gute Geschäftsführung. Dem Vorstand wurde
einmütig Entlastung erteilt . Alle Herren wurden wieder gewählt .
Dazu kommt als neuer Beisttzer Studienrat Fleiner (Freiburg ) .

AuUjunßte niedahtiöH
Offrnburg . Schwurgerichtsbericht lag bereits von anderer Seite

vor und war schon gesetzt, als der Ihrige eintraf . Bitte keinen
mehr senden.

An verschiedene. Mit Wahlbetrachtunsen aus den einzelnen Or¬
ten wollen wir jetzt Schluß machen , nachdem nun schon über eine
Woche seit der Wahl verflossen ist.

veremsanzeigev
ADGB . Karlsruhe -Durlach-Eitlingen . Donnerstag abend halb

8 llbr findet Delegiertenversammlung im Volkshaus statt . Tages¬
ordnung wird im Lokal bekanntgegeben. Die Delegierten sind ver¬
pflichtet, die Versammlung vollzählig zu besuchen . Der Vorstand .

Tageskalender
ön So)ialdem.partei Karlsruhe

Frauenaruppe der Südstadt
Dienstag , lg . April , abends 8 Uhr. im Bolkshaus Bortras .

Genosse» Stadtrat Topper über ..Ein Gang durch die Stadt «'

Bezirk Grünwinkel mit Gartenstadt und Albsiedlung .
Samstag . 23. April , 29 Uhr , im Gasthaus zur „AlbfiedlA

Bezirksversammlung mit Bortrag des Genosien
Willi . Thema : „Einst und jetzt ". Hierzu find alle SW
ftcunfclefet besonders «ingeladen . Von den Parteimitgliedern "
vollzähliges Erscheinen erwartet.

Ii->

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsrutlt
w .Todesfälle und Beerdigungszeiten . 15. April : Katharina

ril : Wumann , alt 43 Jahre , Fabrikarbeiterin , ledig . — 16. Avril :
Heppekausen, Fabrikdirektor . Ehemann , alt 59 Jahre (Friedk>̂

feld) . — 17. Avril : Jakob Sieber , Zugmeister a . D ., Ehemann,
77 Jahre . Beerdigung am 19. Avril , 14 Uhr. Hannelore , j
6 Monate 14 Tage , Vater Otto Reuter , Maschinenarbeiter .
gung am 29 . Avril . 14 llhr . — 18. Avril : Karoline Rein.
78 Jahre , Witwe von Isaak Rein , Rechtsanwalt .

konzerik

Sonatenabend Dollmaetsch Nöhmeyer
Fritz Dollmaetsch erbrachte mit der Wiedergabe von

werken von Reger , Pfitzner und Richard Strauß den Beweis
ernsten abseits des Hergebrachten sich ergehenden musikalischeŝgabung . Schon sein Programm verriet den gediegenen grund>'7.,k
Musiker . Dollmaetsch will mit seinem Sviel nicht blenden , er/Vniert musikalisch vorzüglich und verrät ebensowohl einen denk« !'

. >

als empfindenden und nach energischer Gestaltung ringenden Wj ? ,ker . Der Vortrag der drei Cello -Sonaten ließ die innere SSvi !#beit mit dem verschiedengearteten Wesen der drei Werke er!«"
zi«Die Innigkeit des gefühlvollen natürlichen Vibratos , dar $

Spielweise des Cellisten auszeichnet, eine sichere Fingertechnstzz«̂ein gut gezogener Strich vereinten sich, um den langsamen
der drei Sonaten ein stimmungsvolles Relief zu geben,
drucksvoller Beredsamkeit brachten Cellist und Pianist I "V
RLhmeye r -Pforzheim besonders das Straußsche Ovus a
Hörer nahe.

Volksliederkonzert
Der gemischte Chor Bruderbund , der Gesangverein —

bauer -Sängerkranz und der Volkschor Karlsruhe -West veranl)
ien zugunsten der Kinvererholungsfürsorge im großen G& mfi
drei Linden ein Volksliederkonzert . Die alten Themen vom X \\t
vom blühenden Mai , von der Heimat , dazu bekannte ich^ „ W
Volksliedchen, auch ein rusiifches und ein englisches, bildetca ^
Grundstock des sorgsam zusammengestellten Programms .
Ehorvereinigungen unter Leitung ihrer Dirigenten S ch L -V '1,Rieth und Schlager boten hinsichtlich des exakten. »S füberaus fein abgewogenen Vortrages Ausgezeichnetes.
mischte Chor Bruderbund zeigte besonders an den beiden̂ n
liedern „Im Dorf ist Hochzeit " und „Frau Nachtigall "

, daß gä1.
und kraftvoll zu singen versteht, daß seine Sängerinnen E „n>J4* vv4 | lv4)l | 4)UO fvlllv vUllovaliUtvIl fiffl *L/ger vorzüglich geschult sind und daß die Vortragsweise j,, f
beseelt gestaltet wird . K . H . Schilling hat seinenueiecu uefuuiti wuu . j\ . 4/ . oujiiuuu « ui lüinvu nf
Hand, der aus alle Absichten des Dirigenten willig einge^ ^ C
rusiische Volkslied , das der Volkschor Karlsruhe -West sans.

önt wiedergegeben. Das vorsichtig z«klanglich fein abgetönt Lias Doijiaju » je »--
Ereszendo wuchs sich zu einem markigen nicht forcierten
und ging ebenso wieder in zartes Piano zurück. Der wobl" '

M "
zweite Baß bewährte sich dabei als verlässige Stütze . Dll
Haupterfovdernis , wenn derartige achtunggebietende

und ging ebenso wieder in zartes Piano

erzielt werden sollen. Der kleine aus Sängerveteranen
gestellte Maschinenbauer -Sängerkranz lang unter Adolf
wohlbekannte Volkslieder . Trotzdem sie Volksgut sind -
sie neuartig an , da der Dirigent sich bei der Ausdeutung " 'r ;
gefahrener Gleise bediente , sondern frisch und originell J \ eI rtK
sen behandelte . Frau Stern sang für den verhinderten ^
ger Robert Kiefer eine Reibe Lieder , darunter solcheBei Tvuueu «fine ticutt , vuiuiirci . «flD" ,wbert . Die Stimme der Sängerin ist weich , biegsam und K siH
tend . Die Hobe der klaren Sovranstimme wird leicht un
beherrscht. Bedeutsam war die Einfühlung in die beiden E >

1d«f4 Xi « UmX ir Ebolter $ «*
.Du bist die Ruh " und „Das Heidenröslein "
war ein trefflicher anschmiegender Begleiter .
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| Sporf
Lustbatt

Weingarten I . — LtedolSyeim I . 4 : 1 <1 : 0)
Dar Driften wurde nicht ganz im Sinn « unserer Bewegung durchgesührt,

" Os hauptsächlich aus dar Nichterscheinen der Schiedsrichters zurückzuftlh-
tcn ist. Bor der Paus « waren die Platzbcsstzer zumeist im Vorteil , konnten
icdoch von den zahlreich herauSgesptelten Torgelegenheiten nur ein« ver-
>vert«n . War dar Spiel vor der Pause noch als fair anzusprechen, so war
<£ nach dem Wechsel gerade dar Gegenteil . LtedolShetm kam durch einen
Elfmeter zu seinem Ehrentor .

Die zwetten Mannschaften trennten sich mit einem 3 : 2 - Sieg für Lte-
" olrheim . Die Jugendmannschasten von Weingarten und Brötzingen de»
>>ri >,« n dar Schlußrennen . Nach hervorragendem Spiel von Brötzingen
blieb dasselbe mit 12 : 0 Tresfern Gewinner . E . v .

Ottenhausen I . — Weiler I . 4 : 2
Als Abschluß der Vorrunde hatte Ottenhausen seinen Lokalrivalen Weiler

">< Gast. Hart wurde um die Führung gekämpft. Nach 7 Minuten Spiel¬
dauer konnte Ottenhausen den Bann brechen . Weiler drängt « aus Aus -
« leich . Die Hintermannschast von Ottenhausen ließ aber nichts durch . Ein
Schnitzer des Weiler Verteidigers bringt einen Elfmeter . Ottenhausen
siibrt « nun mit 2 : 0 Toren und konnte vor der Pause Nr . 3 einsenden .
Nach dem Wechsel «st Weiler zeitweise überlegen und schoß «inen Tresser.
Kaum war dieser Stand erreicht, da gab ein Verteidiger von Weiler seinem
Hüter das Leder zurück , welches jedoch nicht erreicht, dafür aber zum 4 : 1 -
Siand führte . Kur , vor Schluß kam Weiler zu seinem 2 . Treffer . II . 4 :0
für Ottenhausen . D . M .

Knteltngen ASB . — Hagsscld » SB . 1 . 1 : 2 <1 : 2 )
Wie zu erwarten war , fand in Knielingen ein hatte - Spiel statt . Die

^ latzverhältnissc ließen viel zu wünschen übrig und stellt« an all« Spieler
die größten Anforderungen . Während in der ersten Spielhälft « «in ftotter
und rasstger Kamps zu sehen war . konnte dar von der zweiten nicht mehr
gesagt werden , denn die Mannschaften hatten sich zu sehr verausgabt . Di«
Tore , welche erzielt wurden , waren alle dt« Frucht schöner Leistungen.
'Hagsfelds Mitte konnte in der 20 . Minute für seine Farben den FührungS -
besser buchen , dem nach einiger Zeit Nr . 2 solgt« . Die Knielinger Elf gab
dar Tressen nicht einen Augenblick verloren . Ihre Angrtss« mehrten sich
und bedingten schwer « Abwehr von Seiten HagSseldS. Mit viel Glück
konnte vorerst ein gegnerischer Trefter so ferngehalten werden . Als ober
der Knielinger Sturm entschlossen vor das HagSselder Tor zog und dort
«in Gedränge entstand , mußte ein unhaltbarer Ball vom HagSselder Hüter
»ns den Maschen geholt werden . Knielingen hielt nun das Heft in der
Hand. Ein vereinzelter Vorstoß der Gäste wurde mit einem Schuß unter
die T -rlatte abgesckilossen, prallte von dort wieder in- Feld , der Unpar -
leiifche , welcher schon Tor gegeben hatte , mußte seine Entscheidung zurück .
Nehmen . Mit dem Stand « von 1 : 2 für Hagsseld wurden dt« Seiten ge¬
wechselt. Das Wiederanspiel brachte die allgemein« Ermüdungserlchei -
Nungen . dazu eine leichte Nervosität von beiden Parteien . Das dadurch
bedingte massive Spiel wurde nun keine Augenweide mehr und als der
sonst einwandfrei amtierende Schiedsrichter einige Schnitzer machte , schienen
bi« Wogen zu hoch gehen zu wollen . Glücklich wurde aber diese Klipp«
umschifft und das Spiel bis zum Schluß einwandfrei durchgesühr«. Di«
Platzmannschaft konnte einen knappen 2 : 1 - Steg erttngen . L. Br .

Südftadt -Etsenbahner l . — Rüppurr I . 8 : 0 <3 : 0 )
Rüppurr mußte am Sonntag eine hohe Niederlage « tnstecken . Hätte

Rüppurr mcbr Fußball anstatt Mundball aespiel«. würde dar Resultat
ändcrr lauten . Nach ist Minuten ging Südstadt -Etsenbahner durch den
Halblinken, der ein« Flanke des Rechtsaußen ausnahm und prachtvoll ein-
schoß in Führung . Südstadt -Eisenbahner bedielt auch weiterhin die
Dniiialive , aber auch Rüppurr wurde sehr gefährlich. Nach wetteren
fünf Minuten schoß der Mittelstürmer Südstadt -Etsenbahittt das zweite
Dar. und kurz vor der Panse noch ein drittes . Nach der Pause schoß Süd -
stadt Eisenbahner na» Belieben noch weitere fünf Tor « . Schiedsrichter sehr
«Ul . 8 . K.

Wolfartsweier I . — Breiten 1. 1 : 7 . II . Mannschaften 2 : 0.
B : i nich! gerade freundlichem Wetter trafen sich obig« Mannschaften.

Ran nsang bis Schluß war Breiten tonangebend . Wolfartsweier konnte
r > n die gut kombonierte Gegner nicht auftommen . Beiden Mannschaften

-ßesamtlob für ihr gutes Verhalten . B .
♦

Die Svene ist über alle Vereine aufgehoben mit Ausnahme von
Kandel .

labellenNand ' 3 . Bezirk
vom 13 . April 1932

Verein Spiele

Eggenstein
< iedolsheim
Rohlingen
Weingarten« lankenloch
Vruchsal
Untergrombach" utzheim

Eggenstein
Blankenloch
<>edolsheim

Auhhe
'
?m

Weingarten
Untergrombach

gen, »»rutsch.
4. Gruppe . 1. Mannichafteu

2 . Mannschaften
5 0

Tore Puuttr

24 : 11 10
14 : 8 8
13 . 11 8
17 : 13 7
11 : 10 S
11 : 16 4
9 : 1? 2

11 : 21 1

14 : 5 10
18 : 10 9
10 : 10 4
18 : 15 4

4 : 3 3
3 : 4 3
6 : 16 3
5 : 17 2

5. Gruppe , 1. Mannschaftea

OtzingenM' lserdingen
Ittersbach
Attenhausen
t « ?1
^ lldbad

A ' Iferdinaen
-r°ngensternbach
to ”“" "

§ riinwinkel
Aere Turner K 'he
L°.rchheim
N °rsch
- . onburgweier
^ mersh - im

Sa “ .,
Anheim
KP ' * *

® UrLUtflme*cr

2. Mannschaften
5 0

6. Grupp «, 1. Mannschaften
5 5 0 0

2. Mannschaften
5 0

Handball
~ Rintheim I . — Grötzingen I . 2 : 2 (1 : 1).

Urtb wurde auch dieser wiederholt verlegte Derienfpiel unter Dach
vnbed, „ ««bracht. Für Grötzingen bedeutet der Ausgang dieses Treffens
Hrgen «*»

' cin Achtungserfolg , denn Rintheim bat aus eigenem Platz schon
starker , Gegner gewonnen . Rintheim war zwar di« technisch besser«

jinno - « 8ransianin9en
Wochenprogramm der SNI

vrotz -Karlsrube
Dienstag : Gruppe Oft : Arbeitsgemeinschaft »Der Sozialismus in der

Geschichte .'
vruppc Rüppurr : 20 Uhr tm Kindergarten Gruppenabend .
Mittwoch : S . G . G. : Gruppenabend tm ZdA .-H«tm.
SAJ . -Falken : Im Rest »Fahrtenabend ' .
Gruppe Darlandcn : In der Hütte Arbeitsgemeinschaft »Das kommu¬

nistische Mantsest . '
Donnerstag : « r,ß -Karl »ruhe : Bon 18 .30 bis 19 .30 Uhr Bibliothek tm

voUSfreund .
Gruppe Mühlburg : Um 20 Uhr tm Zeichenfaal der Hardftchul« zünftiger

Sptelabend .
Freitag : Spletmannszug : Ab 20 Uhr Uebung tm Volksfreund .
Sonntag : Grupp « Mühlburg : Wanderung tn dt« Durlacher Gegend.

Treftpunkt >49 Uhr Eck« Philippstrabe und Kaiser-Allee.
SLG . Mittwoch , 19 Uhr , Obleutesitzung tm Heim. 20 Uhr : Referat der

Genosien H . Marum .
Ettlingen.

Dienstag , 19. April : Llichtbtldervortrag (Das neue Wien) . Donners¬
tag , 21. April : Sprechchor. Freitag , 22. April : Sprechchor.

Vaggeuau-Rotenfels
Dienstag : Gymnastik und Sprechchor.
yrettag : Sprechchorprode tm Jnzendhetm .
Sonntag : Morgens 10 Uhr Sprechchorprobe tm Jugendheim , anschließend

Gvmnafttk . Dtejengten Jugendgenosien , die di« Absicht haben , an Pfingsten
an dem Züricher Jugendtag tetlzunehmen , werden gebeten, sich am Diens¬
tag bei Gen . Gröner anzumelden , für ArbettSlose bietet sich die Gelegen¬
heit , mit dem Rad zu fahren . Fretquatttere und stet« Tetlnahme wird
den deutschen Teilnehmern zur Verfügung gestellt .

Wochenprogramm - er Sin- erfreua- e
Saggeuau -Roteniels

Mittwoch , 4 Uhr singen und spielen wir tm Jugendheim . Samstag ,
4 Uhr : Aussprache über unser Probezeltlager . Samstag trcften wir uns
um 7 Uhr am Batfchart - Sck zu einer Wanderung auf den Fremersberg ,
wo wir uns mt« den Badener Fallen Heften . Alles geht mit ; eS wird
schön .

Ettlingen
Rote Falken : DienStag , 19 . April von S bis 7 Uhr Zusammenkunft im

HeimI
Weingarten

Jungsalken : Samstag , 23 . April , mittags 3 Uhr bei Genosie August
Hatd , Bahnhofstrabe Zusammenkunft . Bringt noch mehr Kinder mit .

Jungsalken und Rote Falken : Wie ihr wißt , findet am Pftngften daS
Probezeltlager statt . Darum fangt heut« schon alle an zu waren . Bring «
eure Sparkarten mit , damit wir abrechnen können.

Durlach
Mittwoch , 20 . April : Rote Fallen . Nachmittags V46 Bhr tm Horst Ar¬

beitsgemeinschaft »Was dt« Roten Falken wollenl '
Mittwoch , 20 . April : Nest - und Jungfalken : Nachmittags 3 Uhr im

Hottt Versammlung .
O

An alle Ortsvereine der SAI . Mittelbadens
Das auf kommenden Sonntag für Baden-Baden festgesetzte Spiel

findet nicht statt . Dasselbe wird auf eine spätere Zeit verschoben,
wenn die Bodenverhältnisse auch bessere sein werden . Nach dem
letzten Rundschreiben des Lnadesvorstandes fahren wir über Pfing¬
sten mit einer badischen Delegation nach Zürich. Schon jetzt gilt
es. mit allen Mitteln für diese Fahrt zu agitieren. Insbesondere
wird auch den erwerbslosen Genossen und Genossinnen die Mög¬
lichkeit gegeben werden , ein paar Tage gemeinschaftlich zu verleben.
Alles nähere wird mmmebr umgebend den Ortsvereinen mitge¬
teilt , damit diese bald in der Lage sein werden , ihren Mitgliedern
positive Vorschläge unterbreiten zu können . Der Unterbezirk Mit¬
telbaden wird sich besonders stark mt diesem Treffen beteiligen.
Aus diesem Grunde wird vor der Fahrt nochmals eine Führerbe-
fprechnng stattfinden, wo neben anderem alle Einzelheiten der
Fahrt genau duvchgesvrochen werden sollen . Wir bitten die Funk¬
tionäre . sich dieserbalb den kommenden Sountag , 24. Avril , frei¬
halte« zu wollen, da es möglich ist, dah wir an diesem Vormittag
an einem noch näber zu bestimmenden Ort diese Besprechung vb-
halten. Wir erwarten dabei mit Bestimmtheit, dab alle Ortsver¬
eine vertreten find. Weitere Mitteilungen darüber werden mittels
Rundschreiben oder in der Presse durchgegeben werden , worauf wir
zu achten bitten. Die Unterbezirksleitnng.

Sinücrfreunöc tagen
Letzten Samstag und Sonntag hatten sich die Delegierten der

badischen Ortsgruvven der Kinverfreunde zn einer
Landestagung im Saus des ZdA. in Karlsruhe zusammenoefun -
den , um Rückschau zu halten über geleistete Arbeit, und Ausschau
zu halten aus neue Aufgaben. Die Tagung nahm einen präch¬
tigen Verlaus : sie war durchglüht und getragen von echt sozia¬
listischem Geiste und bestem sozialistischem Kameradschaft »- und
Soltdaritätsgefühl . Mit Genugtuung können wir feststellen , daß
die Krise , die im letzten Jahre durch die Absplitterung der früheren
Genossin und Fübrerin der Bewegung , Else Heiser , und eines klei¬
nen Anhangs, zu der SAP . , die Organisation erschütterte , völlig
überwunden ist , dab die Kinderfreunde unter der neuen Lei¬
tung des Genossen Lehrer Köbele in Mannheim in Baden einen
glanzenden Aufschwung genommen haben , dah di« Instanzen, die
Genossen Köbele damals mit der provisorischen Leitung der Or¬
ganisation betrauten, eine glückliche Hand gehabt haben , was auch
auf der Konferenz dadurch »um Ausdruck kam , dah Genoss« Kübele
einstimmig von den etwa 50 Delegierten, deren Grobteil
jugendliche Genossinnen und Genossen stellten , zum Landes¬
vorsitzenden gewählt wurde . Ein Lehrer , ein Pädagoge, durch¬
drungen vom Erziehungsideal der sozialistischen Weltanschauung ,
ist hier der rechte Mann am Platz« . Gen Köbele leitete auch die

ganze Konferenz , der u . a . auch Frau Abg. Fischer von der sozial¬
demokratischen Landtagsfraktion und Een . Düsedau als Vertreter
des Landesvorstands anwobnten, mit viel Geschick un Umsicht.

Die Tagung wurde eingeleitet am Samstag mittag mit einem
Bortrag des Genossen Weinberger-Berlin von der Reichs¬
organisation der Kinderfreunde . Genosse Weinberger konnte mit
Befriedigung feststellen , dah das für 1932 gesteckte Ziel , nämlich

di« Zahl ven 1099 Ortsgruppen
»u erreichen , jetzt schon «ahezu erreicht ist. Es ist also für unsere
Bewegung kein Anlab zu Pessimismus : es geht überall vorwärts.
Der Schwerpunkt der Arbeit liege in der Verinnerlichung
der Bewegung, dann in der Gewinnung der mit uns sym¬
pathisierenden Eltern . Unsere sozialistischen Erziebungs-
gedanken müssen in all« sozialistisch fühlenden und denkenden Kresse
Eingang finden ; das ist das Notwendigste. Ziel ist die Eltern-
organisatio«. Dah unsere Bewegung von einem Wollen und hoben
Ideale getragen ist , zeigt die Tatsache , dah sie bis weit in bürger¬
lich« Kreise hinein als pädagogisch gut und einwandfrei anerkannt
wird, und dah auch die Linkstteis« ihr sympathisch gegenüberstehen .
— Die Ausführungen des Gen . Weinberger fanden allseitige, led-
hatte Zusttmmung .

Der »weite Tag war mit innerorganisatorischer Arbeit ausgefüllt.

Der Vorsitzende, Gen . Köbele . erstattete einen umfassenden
Geschäftsbericht.

Er betonte , dab die Ausbaumöglichkeit durch die Wirtschaftskrise
wohl stark beeinträchtigt worden sei . Dennoch aber sei die Organi¬
sation aufrecht erhalten, und innerlich desto besser ausgebaut
worden . Der Redner gab eine {Jütte Anregungen und Ratschläge
für die weitere prattische Arbeit. — Der Finanzbericht des Kassiers
Gen . Winnewisser - Mannheim lieh ein recht gutes Kassenbild
ersteben : mit Dank wurde dem Kassier Entlastung erteilt.

Rach einigen herzlichen Begrühungsworten der Frau Abg. Ge¬
nossin Fischer , in denen sie betonte , dah die sozialdemo¬
kratische Landtagsfraktion alles tun werde zur Förde¬
rung und Unterstützung der Bewegung , erstatteten die einzelnen
Kreisleiter ihre Arbeitsbericht« : Gen . Grimm für Mannheim, Een.
Keller für Heidelberg, Een . Oberschelv für Karlsruhe, Gen . Renn
für Pforzheim und Gen. Kind für Singen und den Seekreis.

Diese Einrelberichte geben erst so recht einen tiefen Einblick in
die Arbeit, die in den Bezirken von den Führern und den Helfern
in selbstloser Weise geleistet wurde . In Mannheim wurde ». V.
geradezu Mustergültiges geschaffen. Mit Stolz konnte Genosse
Erimm Mitteilen, dah Mannheim im letztjäbrigen Zeltlager an
der Lahn die stärkste Teilnehmerzahl an Falken batte, mehr und
stärker wie jeder andere Bezirk . Hatte doch Mannheim mit seinen
178 Zeltbewohnern 2 Dörfer im Lager belegt. Aber auch die
andern Kreise konnten sich schon sehen lassen . Selbst im Schwarz -
w a l d bat die Kinderfreundeibewegung Einzug gehalten. Und alles
ist nur der selbstlosen Aufopferung und Hingabe der Genossen für
die Sache zu verdanken . Die Arbeiterschaft kann stolz sein auf diesen
Idealismus , der in solch vorbildlicher Weise solch Vorzügliches und
für die Kinder Segensreiches geschaffen.

Di« weitere Tagesordnung betraf Statutenänderuug . Zweck
der von der Konferenz angenommenen Vorschläge der Leitung ist
eine straffere Zusammenfassung der Organisation. Es ist nun ein
engerer Vorstand geschaffen, dem 4 Genossen und ein Vertreter des

' Landesvorstandes ansehören, und der aus den Genossen Köbele als
Vorsitzenden . Winnewisser. Grimm und Karle und dem Genossen
Düsedau besteht. Der erwetterte Vorstand setzt sich aus dem eugeren
Vorstand und den Kreisleitern zusammen . — Der geschäftliche Teil
der Tagung wickelte sich ohne jegliche Reibung ab. Der Gesang ,
mit dem die Tagung geschlossen wurde , „Brüder, zur Sonne , zur
Freiheit"

, war ein Festlied, ein Lied , das unter die geleistete Ar¬
beit den Schlubstein setzte , ein Lied , das ein Bekenntnis, eine Wil -
lenkckundgebung der Jungen und Alten »u neuer, froher Arbeit für
die Kinderfreundebewegung war. Freundschaft ! Das war das
Leitmotiv der Tagung. h . w.

Mannschaft , hatte aber tm Gegensatz zu sonst im Sturm einen schwarzen
Tag . Grötzingen zeigt« einen anhaltenden vorbtldltchen Etser , der dann
auch belohn« wurd « . Dar Spiel war iederzett unserer Bewegung würdig .

II . Mannschaften 2 : 1 sür Rintheim .
« rrghausen I . — Schutzsport Karlsruhe I . 4 : 3 <3 : 1).

Ein knapper 1 : 0-Sieg bet den zweiten Mannschaften war für Berg¬
hausen «in ersolgversprechender Austakt. Dt« ersten Mannschaften lteserten
sich einen tm groben Ganzen ausgeglichenen Kamps. Berghausen hatte ,
den Vorteil , sich mit dem schlechten Platz besser abzusinden als der Gegner .

A . R.
An Rh . I . — Kandel I . 3 : 8 <2 : 4) .

Dem Sptelverlaus nach wäre ein Unentschieden gerechter gewesen, denn
Au spielt« mehr üderlegen , konnte aber leider durch Schußpech im S«urm
die schönsten Sachen nicht auinützen . Vorher spielten dt« II . Mannschasten,
wo Au als Sieger mit 0 : 5 hervorging .

Schießsport
Am letzten Sonntag haben der Schützenverein Freischütz Knie-

liegen und der Freie Schützenverein Karlsruhe bei gutem Schieh -
wetter auf dem Schiebstande in Knielingen ein Freundschaftstreffen
ausgetragen , das folgend« Ergebnisse zeitigte :

^ -Klasse : Knielingen 779 Ringe . Karlsruhe 745 Ringe
8 -Klasse : Knielingen 755 Ringe . Karlsruhe 652 Ringe
0 -Klasse : Knielingen 668 Ringe , Karlsruhe 583 Ringe
Jugend-Klass« : Knielingen 826 Ringe . Karlsruhe 822 Ringe

Knielingen blieL somit diesmal in allen Klassen Sieger . Es
«oar dies di« letzt« Kraftprobe vor den am nächsten Sonntag , den
24 . Avril , auf dem Schiehstande in Karlsruhe (Hansa ) beginnenden
Dezirkslchieben ._

,c*

D«fdn*onjriflt« VÄtTSr
Mm min *t*)n Kubrit I« der Rrgtl Mn » « Hfl,»hin», «tm nsnttn ,uu

Durlach . Sozialdemokratische Fraueufektio«. Morgen, Mittwoch
abend 8 Uhr , in der Lessingschule, Zimmer 3 . Frauenversammlung
mit Vortrag der Genossin Stark über Friedrich Schiller als revo¬
lutionärer Dichter in „Kabale und Liebe" 892

Volkswirtschaft
Die Dinner AG., Karlsruhe -Grünwinkel hat soeben ihren Geschäfts -

bericht für das Jahr 1931 herausgegeden . Durch die Erhöhung der
Biersteuer Hab« das Bier einen PretSstand erreicht, der «S als BolkS-
gettänk MlSfchaltc . Der Verbrauch ging schnell und erheblich zurück , am
meisten tn Düdwestdeutschland, wo der billige steuerfrei« Wein «tue ver¬
heerende Konkurrenz darstellt . Durch den außerordentlichen Rückgang tm
Bierabsatz war daS abgelaufene Geschäftsjahr , sowohl für daS Braueret -
wi« für das Wirtegewerbe natürlich etn ungünstiges . Ebenso hat der
FtSkus ein schlechtes Geschäft gemacht; anstatt Mehreinnahmen zu erzielen,
erlitt er wesentliche Ausfälle . Der Bericht erinnert dann an die Be-
ftrebungen zur Verbilligung des AuSschankpieiseS und weist darauf hin.
dab fett Ermäßigung der Biersteuer « ln gewisses Anziehen im Absatz be¬
reits stattgefunden habe . ES sollen 6 Prozent Dividende vertettt werden .

Der AusfichtSrat der Main -Kraftwerke A.-G . tn Frankfurt a . M .-Höchft
hat beschlossen , der auf den S . Mai einderufenen Generalversammlung sür
daS Geschäftsjahr 1931 ein« Dividend « von 4 Prozent auf daS Aktien,
kapital von 22,4 Millionen Mark vorzuschlagen.

In Nordamerika steht man wahrscheinlich vor dem Zusammen ,
bruch großer und größter KonzernW Vorerst meldet die El « k-
trizitStSversorgungSindusirte gtgaNttfche Pleiten (In -
full - Konzern ). Ader man munkelt auch von ' Pleiten , von denen eine

.der wichtigsten Industrien , die nordamerikantsche Autoindustrie , berührt
werden soll.

Die Verwaltung der Henschel und Sohn AG., Kassel , teilt« tn einer
Pressekonferenz mit , daß sämtliche Kasseler Betriebe der Werker am Mon¬
tag , den 9. Mat d . I . wieder eröffnet werden sollen. Dir Ardetten
zur Umstellung des Betriebes aus zwei Werke sind beinah« abgeschlossen .

Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt . Zufuhr 28 Ochsen. Preise 30—34 .

28—30. 27—29, 25-^ 27 , 23—25, 22—23 ; 34 Bullen . 25—26, 22—23.
21—22, 18—21 ; 31 Kühe. 20- 25 ; 159 Färsen. 31—37 . 23- 29 .
222 Kälber, b) 44—46, 41—44, 37—41 , 25—30 ; 919 Schweine
40—42 , 41—43, 42—45 , 39—43, 37—39 ; Sauen . 29—33. Insgesamt
13393 Stück. Tendenz: Erobvieh und Schweine langsam, geringer
Ueberstand . Kälber langsam, geräumt.
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SU. und Arbeitsdienst
Bedenkliche

Die nationalsozialistischen Sturmabteilungen sind aufgelöst. In
der Oeffentlichkeit wird jetzt die Frage aufgeworfen : was geschieht
mit den arbeitslosen Leuten , die bisher in den SA .-Heimen ein
Unter - und Auskommen batten ? Diese Frage ist verständlich; denn
niemand soll auf der Straße liegen bleiben . Trotzdem berührt die
vor allem bei der Rechtspresse zu beobachtende grobe Sorge «m
das Schicksal der SA .-Lente etwas peinlich. Wenn es sich um die
grobe Masse der Arbeitslosen handelt , dann ist bei der gleichen
Presse von einer solch rührenden Fürsorge weniger zu entdecken.
Dieselben Herrschaften, deren Sorge um die Masse der Arbeits¬
losen so weit geht , daß sie jetzt sogar die Arbeitslosenversicherung
vollends zerschlagen und den Arbeitslosenschutz noch unter die
frühere Armenunterstützung herunterdrücken wollen , bestürmen die
Regierung , alles auszubieten , damit die arbeitslosen SA .-Leute
so schnell wie möglich wieder eine Bleibe finden.

Die Versorgung der SA .-Leute wird vor allem aus siaatspoliti -
schrn Gründen gefordert. Man betont , es handle sich hier nicht nur
um die Auflösung einer Organisation , sondern um das Problem ,
ob Hunderttausende von jungen , zum gröbten Teil arbeitslosen
Leuten , die in den SA .-Formationen eine Existenzgrundlage fan¬
den, dem Elend und der Anarchie vreisgegeben werden dürften .
Wohl sei durch die Durchführungsverordnung zur Auflösung be¬
stimmt, dab die Mitglieder der aufgelösten Abteilungen nicht der
Obdachlosigkeit ausgesetzt werden sollen , und dab ihr Lebensunter ,
halt für die llebergangszeit sichergestellt werden solle , allein es
müsse auch über die Uebergangszeit hinaus gedacht werden.

Ms Versorgungsmöglichkeit nach der llebergangszeit wird eine
Beschäftigung im Freiwilligen Arbeitsdienst vorgeschlagen, besten
Erweiterung auf der Tagesordnung der Kabinettsberatung stehe . .
Auch von den anderen Wehrverbänden wie dem Stahlhelm und 1

Vorschläge
dem Iungdeutschen Orden hätten zahllose junge erwerbslose Mit¬
glieder im Freiwilligen Arbeitsdienst eine Betätigung gefunden.

Ein gut gemeinter , aber gefährlicher Vorschlag. Niemand wird
etwas dagegen haben , wenn einzelne SA .-Leute da und dort im
Freiwilligen Arbeitsdienst Betätigung finden . Die gesamte SA .
jedoch dem Freiwilligen Arbeitsdienst zufübren , das wäre ein
höchst bedenkliches Unterfangen . Man würde auf diese Weise dem
Freiwilligen Arbeitsdienst regelrecht eine Laus in den Pelz setzen
und praktisch Hitlers Sturmabteilungen einfach von der Stadt
aufs Land verpflanzen . Die llebernahme der groben Maste der
SA .-Mitglieder in den Freiwilligen Arbeitsdienst würde sehr
wenig staatsmännische Klugheit verraten .

SA . im Freiwilligen Arbeitsdienst — das ist auch nach den
Bestimmungen der Verordnung über die Förderung des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931 eine glatte Unmöglichkeit.
Im Artikel 2 der Verordnung heibt es ausdrücklich :

»Eine Förderung ist nur zulässig , wenn die Gewähr dafür be¬
steht, dab die Zusammcnfastnng von Arbeitsgruppen im Freiwil¬
ligen Arbeitsdienst nicht für politische oder staatsfeindliche Zwecke
mihbraucht wird ."

In den Richtlinien zur Durchführung der Verordnung über den
Freiwilligen Arbeitsdienst betont der Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ausdrücklich :

„Als Träger des Dienstes kommen alle Vereinigungen in Be¬
tracht, die für ordnungsmäßige Durchführung des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes im Rahmen dieser Verordnung Gewähr bieteck,
gleichgültig, welche Zwecke sie sonst verfolgen . Dagegen sind nach
Artikel 2 von vornherein solche Verbände und Arbeitsgruppen
auszuschließen, hinsichtlich deren begründete Annahme besteht , daß

sie den freiwilligen Arbeitsdienst , u politischen oder staatsfeind«
lichcn Zwecken mihbrauchen werden."

Gegenüber den Nazis besteht wahrhaftig genügend begründet«
Annahme , dab sie den Freiwilligen Arbeitsdienst bestimmt zu pol >«
tischen oder staatsfeindlichen Zwecken mißbrauchen werden . Die
SA .-Leute können daher unmöglich als geschlostene Gruppen in de >>
Arbeitsdienst übergefübrt werden . Es kann aber auch nicht 8«*
duldet werden, dab die Maste der SA . unter irgendwelchem Deck¬
mantel in den Freiwilligen Arbeitsdienst tritt und diesen zum
Werkzeug ihrer politischen Pläne macht .

Der SA . -Arbeitslose soll nicht verhungern . Aber warum soll er
bevorzugt versorgt werden? Auch die andern Arbeitslosen hungern
und möchten gerne Arbeit haben . Wollen denn die Menschen -
freunde , die bisher die Kosten für die Verpflegung in den EA>
Seimen getragen haben , nun plötzlich nichts mehr geben, weil d >e
SA .-Leute nur noch Arbeitslose sind ? Allem Anschein nach in
Für SA . -Söldner ist Geld da, für SA .-Arbeitslose anscheinend
nicht !

Veranstaltungen
Dienstag , den lg . April :

Badisches LandcSihcater : Wenn der junge Wein blüht . 20 Ubr .
Badische Lichtspiele : Urwald ^Symphonie . 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Wenn dem Esel zu wohl ist . Tonbciprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Der Drausgänger . Beiprogramm .
Palaft -Lichtspicle : Casanova wider Willen . Beiprogramm .
Schauburg : Wer nimmt die Liebe ernst? Beiprogramm .
Union -Theater : Es war einmal ein Walzer . Wochenschau . Ostseesahrt-

Zeichentrickfilm.
Konservatorium Post : Trio -Abend. 20 Uhr .

Nordisches Mädchen. Im Iunibeft des Hammer finden wir dies«
Heiratsannoce : „Welches nordische Mädchen der völkischen Erneue«
rungsbewegung — vollkommen gesund und wetterfest — rech » «
winklig an Leib und Seele , mit deutschem Weibesstoi»
und Opfersinn , mit heiber Hingabe zu Volk und Sippe , zu Raiur -
Sonne und Leibesübung , möchte mir Lebenskameradin und Bäuerm
sein ?" Das Glück im rechten Winkel oder Rumpf beugt . Rast«
bebt. _

CHTUNG !
Die Erfahrung in allen bisher besuchten Städten
hat gelehrt , daß an den Zirkuskassen immer
ein wahrer Massenandrang herrscht .
In aolchem Geilrilnge werden 81 « nie¬
mals Zelt nn «l Ruhe Anden , den Pint »
an kanten , der Ihrem Wonach n . Ihrem

Idbentel entspricht .

Es geht doch
viel einfacher!

Der

Ist
bereits

eröffnet
| Zi*

h
a”

a
- Herrn, ffleyie KSMekL

Hier können Sie sich an Hand eines Planes den
Ihnen genehmen Platz aussuchen . Sie vermei¬
den das lange Anstehen an den Kassen u. haben
die beruhigende Gewißheit , nicht vor geschlos¬
senen Schaltern wieder umkehren zu müssen .

Oder wollen Sie dieses
einzigartige Ereignis
nicht miterleben TI ? ? ?

KRONE
Der größte Zirkus Europas

nur 5 Tage Karlsruhe 22.- 26. April
*94

Neuerscheinung 1932

Preis nur 2 Ulk.

UW

Keine Reise, Heine alanderfahrt
ohne

Dietz Reise- und Uianderliihrer
Vo £Jz6$*eUHclAuc &iuUtd&UHty
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Fernruf 7020/7021

€mail«äof|Unt)crde
mit Nickelschiff bar Mk. 72 .— Garantie für
Backen und Brennen . Ihren alt . Herd nehme
ich in Zahlung . <8 . Dürr , Wilhelmstr . « 8 .

etflinger Anzeigen
Zur Spülung der 563

Städtischen Wasserleitung
am Mittwoch , den 2« . und Donnerstag , de«
21 . April , jeweils von abends 9 Uhr bis gegen
2 Uhr morgens , muß die Wasterversorgung im
ganzen Stadtgebiet zeitweise unterbrochen
werden . Wir bitten , den Wafferbedarf für die
Zeit der Unterbrechung vorher zu entnehmen
und GaS- oder lohlenbeheizte Warmwaffer¬
apparate aller Art auSzuschalten.

Ettlingen , den 18. April 1932
StSdt . Werke

Witwer , 68 Jahre , sehr
rüstig, mit Wohnung u.
BarvermSgen sucht paff .
Lebensgefährtin . An¬
gebote unter Nr . 2366
an deu BolkSfreund.
Aelterer alleinstch.Herr
fuckt zwecks evtl , spater
Heirat Fräulein oder
auch Witwe kennen zu
lernen . Offert, unter Nr .
2363 an den BoikSfrd.
Suche für meine lb jähr .
Tochter eine Stell » in
kleinem Hanbhalt . Zu
erfragen unter F 668
im Bolkssreuad .

Suche von Ptidat
»«« « .- RM . zu einem
niedrig ZinS auf neue?
Haus als l . Hypothek.
Angebote unter B 676
an Den BolkSfreund.

Zum

Hausputz
Roth’s Parkenputzoi 2398

reinigt schnell und mUhelos
Parkett und Linoleum

ParHeltuiictrce marke „Biene“
Dodanwacnse p -Ptd . von so Pfg. an

PlitZtQCher mit verstärkterMitte
Stück 30 Pfg., 3 Stück 85 Pfg.

neuheit : Stahlspäne - manen
per Stück 35 Pfg.

» > - und noen 5 % Rabatt

ROTH
DROGERIE
HERRENSTRASSE.-ii

Sozialistische Bücher
sind die Fundamente der Theorie einer
neuen sozialen Ordnung , sie sind
insbesondere Waffen im politischen
und gewerkschaftlichen Tageskampf .

Badisches
Landestheaier

Dienstag , IS . April
• D 24

Th .-Gem. 601 -700
Neu einstudiert

WM der junge
Wein blüht.

Lustspiel
von Björnson
Regie : Herz

Mitwirkende : Bertram
Ehrhardt , Ermarth ,

Ervtg , Genter .
Rademacher . Erbin ,
Selling , Schneider ,

Hierl, Luther , Schulze,
Grimm

Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

Preise A (0.60—3.50 .# )
— seo

Mi 20. 4.
Bor Sonnenuntergang
Do. 21. 4 . Das Herz.
Fr . 22. 4. Der Rosen-
tavalier . Sa . 23 . 4

Zom ersten Mal :
18 . Oktober. So . 24. 4.
Nachmittags : Im weiß
Rötzl . Abends : Hofs-
manns Erzählungen .

Im KonzerthauS :
Keine Vorstellung.

« ebr . PHSnir -RSH-
Maschine gegen gebr.
Tamenfahrrad z. tau¬
schen gesucht . Angeb. u
Nr . 2365 an d. Volkssr.

Motorradstiesel
von 14 M . an bei
Mayer, Waldhornstr .z«

Eine dolltön . Gitarre
und Foto 10X15, mit
sämtlich. Zubehör billig
zu verkaufen. Dnrlach ,
Auer Str . 31, t . Sch669

Mieter-u.Bauoerein
Karlsruhee. G. m .b .H.
Wir haben auf 1 . Juli
ds . IS . zu vermieten :

Cäeiliastratze
Rr . »8 , parterre ,eine Dreizimmer¬
wohnung mit ein¬
gerichtetem Bad u.
lonsligemZubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen bis
tängstens Donnerstag ,
oen21. ds . Mts . im Büro
Ettlinger Straße Nr . 3
eriolgen . — Die Ver¬
losung findet am Frei¬
tag , den 22 . d». Mts .,
adeuds */*7 Uhr, da¬
selbst statt . 2368
Karlsruhe , 18.April32 .

2 - Zimmer -Wohnung
gesucht , mögl. Stadt¬
mitte. Angebote unter
Nr . 2355 an den Volkssr

Suche eine 2-Zimmer -
Wohuung mit Küche in
der Mittelstadt . Adr . im
Volkssreund - Büro zu
erfragen unter 8675 .

Eine 2 -Zimmer -Woh -
nnng mit Küche aus 15 .
Mai zu vermieten.
Luisensir. 34, Querb . lil

Sonnige » - Zimmer -
Wohnung aus 1. Mai
billig zu vermieten.
Daxlandeu , Feder -

bachstr . 26 a . F66b

Zimmer
gut möbl., sep , Eingang ,
sofort z« vermieten .
Markgrasenstr . 25 beim
Friseur D 674

.LS . Rmer
preiswert zu vermiet .
Kaiserallee 143. lil .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , evtl, mit

Gartenanteil . Hardt¬
straße 96, Siedlung.

Zwangs -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den
2» . April 1882 , nach -
mittags 2 Uhr. werde
ich in Karlsruhe im
Psandlokai Herrenstr
45 a gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungs-
iveg öffentl, versteigern :
2lBürouhrcn , 3Büfctts ,
iSpfegeischrank,3Sosa ,
3 Stühle . 1 Tisch . I
Schrank, 6 Schreibma¬
schinen , 7 Kladiere .2 Bü-
cherschränte, 6 Schreib¬
tische, lSchreibtischsessel .
I Bobentepptch, 2 Ver¬
tiko, l Klubsosa, 3Ruye -
bctten mit Decken , 1

Schreibkommode,
1 Schreidsekretär, 2 Kre¬
denzen, l Kaffenschiank,
l Drehbank , 1 Bohr -
maschine .lAktenschrank.
I Personenauto . 3 Rol »
iabenichränke,3Zcichen-
tische, 4 Bilder , u,a,m.
Karlsruhe , 18, April 32.

Bruder 2367
Gerichtsvollzieher.

Ihre alte Küche ge-
fäll Ihnen sicher -
iichnichtmehr .wenn
Sie unser neuestes
Modell gesehen ha¬
ben . Das 1360

KUCMUlGIt
ist karol . pine , na¬
turlas ., Platten und
Bilden belegt und
hat folgende reich¬
haltige Einrichtung :
Abstellraum , Kühl¬
raum . Besteckein -
richtung , Tonnen -
garnitur .Kattemühle

Kaffeebehälter .
Schneidemaschine -
im Aufsatz befindet

sich die haltbare
Leukoriteintassung .

160.-
nur kostet dieses

wirklich schöne
KUchenbüfett .

mödel-Krämer
Kiiwrstnwe 30 ud 34y

Herrenstoffe
Außerordentliche Gelegenheit bei außerordentlicher Billigkeit

Reinwollene , feine
Kammgarn - Neuheiten

je Anzug 3 . 20 Meter Stoff

Serie I . Mk.

Serie II . Mk.

30 .
-

35 .
-

HandelstioclilctiuikurieKarlsruhe
und Beamlenhurse

der
Sommer-Semester 1932 .

1 . Bürgerliches Recht
Senatsprä ’ ident Dr. Levis -
Montag, 8 Uhr. Beginn 2. Mai ,

2. Wlrtschatts - und wanrungsprobieme.
Piofessor Dr. W e h r 1e .
Freitag , 8 Uhr. Beginn 29. April

3. Wohlfahrtspflege .
Oberregierunesrat Dr. Freiherr von Babo .
Montag 7 Uhr- Beginn 2. Mai .

4. Qoethe’s sein und Wimen .
Professor Dr. Hol I.
Dienstag , 8 Uhr. Beginn 3. Mai .

Besuchsgebühr für sämtliche Kurse RM . 12.—,
für einen Semesterkurs RM . 4.—. Anmeldungen
bei Ä. Bieleteld ’s Buchhandlung , E . Kundt ,
Müller & Gräff. Buchhandlung zur Hauptpost ,
Braun ’sche Buchhandlung Ä . Troschütz . J.
Linck’s Buchhandlung , VVeststadtbuchhand -
lung - rnst Lützerath , Hans Hofmann , und der
Geschäftsstelle des Beamtenbundes , Nowack-
anlage 19.

Karlsruhe . April 1932 .
Das Kuratorium .

Gut erhalten . Paddel¬
oder Faltboot zu kauf
gesucht . Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . 2340
an den Volkssreund

Gebr . aut erb. Schreib -
Maschine zu kaulea ges.
Angebotem .PreiSu . Nr
2364 an den BolkSird.

Küche, pitschpine, ge-
strichen , umständehalb ,
billig zu berkAnzusehen
von 16 Uhr ab . R67I

KriegSstratze 171 .

Eine gut erhalt . Holz -
Bettstelle mit Patent¬
rost sehr billig zu verk.
Amaiieustr . 88 , Part .

Ein gut erh . 4räderiaer
Wage « , Tragkraft suni
Zentner , billig zu verk
Rankestr. 24, HL IkS .

Kompl . Angelgeräte
mit sämtl . Zubehör verk.
Mall , K' he-Bctert -

hetm , Breitestr . 119,8

Hosen , Joppen
neu u. gebr , spottbill .
Rhringerstratze53 a n

Löwe -Rahmenan¬
tenne zu kaufen ober
gegen Grawor - Laut -
sprccher zu tauschen
gesucht . Angebote um
L 661 an den Volksir.

In Jede
Familie nnr
den
Volksfrennd

LflSSALUfl

KARLSRUHE.
48SÜ

Wir erfüllen hiermit die kraurtge
Wicht. unsere Mitglieder von dem
Ableben unserer beiden langjährigen
Mitglieder

Friedrich Kalnbach

Karl Hartung
in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung von K. Hartung
findet am Mittwoch, den 20. April ,
nachmittags r/r3 Uhr, von der Fried
hoskapelle auS statt Die Sänger
treffen sich V«3 Uhr am Friedhof
eingang und ersuchen wir um zahl
reiche Beteiligung . — Die Beerdigung
von F . Kalnbach hat bereits statt
gesunden. 2369

1 Danksagung .
Für die dielen Beweise herzliche«
niTeilnahme beim Hinscheiden meines

lieben Gatten
Karl Heitzler

sage Ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank. 23 <o

Die trauernde Witwe :
Philippine Heitzler

Haggenauer ÄnzeigtN
Mütterberatungsstunde &«**'

Die nächste Mütterberatungsstelle findet
Mittwoch , den 2 « . April 1832 , nach« i' ' "A,
von 2 bi » » Uhr , im Rathaus der ®
grmcinde Gaggenau (Bürgersaal ) statt. &

Gaggenau , den 18. April 1932.
Der Bürgermeister

Schneider
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